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(57) Hauptanspruch: Filteranlage (112) zum Abscheiden
von Verunreinigungen aus einem Verunreinigungen enthal-
tenden Rohgasstrom, umfassend eine Grundkonstruktion
(116), durch welche der Rohgasstrom hindurchführbar ist
und welche mindestens eine Filtermodulaufnahme (120) zur
Aufnahme mindestens eines Filtermoduls (122) umfasst,
und mindestens ein Filtermodul (122), welches wahlweise
an und/oder in der mindestens einen Filtermodulaufnahme
(120) anordenbar oder von und/oder aus derselben entfern-
bar ist,
wobei das mindestens eine Filtermodul (122) mehrere Filter-
elementaufnahmen (184) zur Aufnahme mehrerer voneinan-
der unabhängiger Filterelemente (182) umfasst,
wobei das mindestens eine Filtermodul (122) als ein verfahr-
barer oder verschiebbarer Transportwagen (180) ausgebil-
det ist und
wobei die mindestens eine Filtermodulaufnahme (120) min-
destens eine Ventilvorrichtung (128) zum wahlweisen Öff-
nen oder Schließen einer Einlassöffnung (134) der Filter-
modulaufnahme (120), durch welche zumindest ein Teil des
Rohgasstroms der Filtermodulaufnahme (120) zuführbar ist,
und/oder einer Auslassöffnung (144) der Filtermodulaufnah-
me (120), durch welche ein Gasstrom aus der Filtermodul-
aufnahme (120) abführbar ist, umfasst.



DE 20 2014 011 330 U1    2019.07.11

2/60

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filter-
anlage zum Abscheiden von Verunreinigungen aus
einem Verunreinigungen enthaltenden Rohgasstrom.

[0002] Eine solche Filteranlage ist beispielsweise
aus der WO 2010/069407 A1 bekannt.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, eine Filteranlage zum Abscheiden
von Verunreinigungen bereitzustellen, welche ein-
fach aufgebaut und effizient betreibbar ist.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Filteranlage zum Abscheiden von Verunreini-
gungen aus einem Verunreinigungen enthaltenden
Rohgasstrom gelöst, wobei die Filteranlage Folgen-
des umfasst:

eine Grundkonstruktion, durch welche der Roh-
gasstrom hindurchführbar ist und welche min-
destens eine Filtermodulaufnahme zur Aufnah-
me mindestens eines Filtermoduls umfasst, und

mindestens ein Filtermodul, welches wahlwei-
se in mindestens eine Filtermodulaufnahme ein-
bringbar oder aus derselben entfernbar ist,

wobei das mindestens eine Filtermodul mehre-
re Filterelementaufnahmen zur Aufnahme meh-
rerer voneinander unabhängiger Filterelemente
umfasst.

[0005] Dadurch, dass die erfindungsgemäße Filter-
anlage eine Grundkonstruktion umfasst, welche eine
Filtermodulaufnahme zur Aufnahme mindestens ei-
nes Filtermoduls umfasst, kann die Filteranlage ein-
fach aufgebaut und effizient nutzbar sein. Insbeson-
dere kann hierdurch ein einfacher und effizienter Aus-
tausch von Filterelementen der Filteranlage ermög-
licht werden, wodurch wartungsbedingte Ruhezeiten
der Filteranlage minimiert werden können.

[0006] Unter voneinander unabhängigen Filterele-
menten sind in dieser Beschreibung insbesonde-
re einzeln und/oder unabhängig voneinander aus-
tauschbare Filterelemente zu verstehen.

[0007] Vorzugsweise ist jedem Filterelement eine
Filterelementaufnahme zugeordnet, so dass einzelne
Filterelemente vorzugsweise in einem betriebsberei-
ten Einbauzustand verbleiben können, während ein
oder mehrere weitere Filterelemente aus den zuge-
hörigen Filterelementaufnahmen entfernt und durch
frische Filterelemente ersetzt werden.

[0008] Vorzugsweise sind mehrere Filterelemente
Bestandteil einer Filtervorrichtung des Filtermoduls.

[0009] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
mehrere Filterelemente Bestandteil einer Filtervor-

richtung des Filtermoduls sind und in einem Filterbe-
trieb der Filteranlage parallel zueinander mit dem zu
reinigenden Rohgasstrom durchströmbar sind.

[0010] Günstig kann es sein, wenn das mindes-
tens eine Filtermodul mehrere Filtervorrichtungen
umfasst, welche in einem Filterbetrieb der Filteran-
lage nacheinander mit dem zu reinigenden Rohgas-
strom durchströmbar sind.

[0011] Die Filtervorrichtungen bilden dann vorzugs-
weise mehrere bezüglich einer Durchströmungsrich-
tung hintereinander geschaltete Filterstufen.

[0012] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das mindestens eine Filtermodul eine
Vorfiltervorrichtung, eine Hauptfiltervorrichtung und/
oder eine Nachfiltervorrichtung umfasst, welche in ei-
nem Filterbetrieb der Filteranlage vorzugsweise mit
zumindest einem Teilstrom des Rohgasstroms nach-
einander durchströmbar sind.

[0013] Vorteilhaft kann es sein, wenn das mindes-
tens eine Filtermodul als ein verfahrbarer und/oder
verschiebbarer Transportwagen ausgebildet ist.

[0014] Ein solcher Transportwagen kann beispiels-
weise eine Rollenvorrichtung, insbesondere mehre-
re Transportrollen, umfassen, mittels welcher der
Transportwagen einfach und leichtgängig auf einem
Boden verschiebbar ist.

[0015] Es kann vorgesehen sein, dass das mindes-
tens eine Filtermodul und/oder die mindestens eine
Filtermodulaufnahme eine Führungsvorrichtung zum
Führen, Bewegen und/oder Arretieren des mindes-
tens einen Filtermoduls relativ zu der mindestens ei-
nen Filtermodulaufnahme umfasst.

[0016] Die Führungsvorrichtung dient insbesonde-
re zur gezielten Zuführung und/oder Arretierung des
mindestens einen Filtermoduls in einer Filterstellung
des Filtermoduls, das heißt in einer Stellung des Mo-
duls, in welcher das Filtermodul in einem Filterbetrieb
der Filteranlage angeordnet ist, um Verunreinigun-
gen aus dem Rohgasstrom abzuscheiden.

[0017] Die Führungsvorrichtung kann beispielswei-
se eine Schienenführung und/oder eine Rollenfüh-
rung umfassen.

[0018] Beispielsweise kann eine Teleskopschienen-
führung der Führungsvorrichtung vorgesehen sein.

[0019] Günstig kann es sein, wenn das mindestens
eine Filtermodul mittels der Führungsvorrichtung aus
einer Filterstellung des Filtermoduls in eine Wechsel-
stellung des Filtermoduls und/oder aus der Wechsel-
stellung des Filtermoduls in die Filterstellung des Fil-
termoduls führbar und/oder bewegbar ist.
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[0020] In der Wechselstellung des Filtermoduls ist
insbesondere ein Austausch von Filterelementen des
Filtermoduls möglich, beispielsweise um verunreinig-
te Filterelemente durch frische Filterelemente zu er-
setzen.

[0021] Ferner kann vorgesehen sein, dass in der
Wechselstellung des Filtermoduls das gesamte Fil-
termodul durch ein weiteres Filtermodul austausch-
bar ist.

[0022] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
das Filtermodul in der Wechselstellung von der Füh-
rungsvorrichtung entfernbar und durch ein anderes
Filtermodul austauschbar ist.

[0023] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Grundkonstruktion mindestens ei-
ne verschließbare Zugangsöffnung umfasst, durch
welche ein Innenraum der mindestens einen Filter-
modulaufnahme zum Einbringen und/oder zum Ent-
fernen des mindestens einen Filtermoduls von außer-
halb der Filteranlage zugänglich ist.

[0024] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
das mindestens eine Filtermodul durch die mindes-
tens eine verschließbare Zugangsöffnung in die min-
destens eine Filtermodulaufnahme einbringbar und/
oder aus der mindestens einen Filtermodulaufnahme
entfernbar ist.

[0025] Günstig kann es sein, wenn jede Filtermodul-
aufnahme der Aufnahme eines einzigen Filtermoduls
dient.

[0026] Ferner kann es günstig sein, wenn jeder Fil-
termodulaufnahme eine Zugangsöffnung, insbeson-
dere eine separate Zugangsöffnung, zugeordnet ist.

[0027] Eine Zugangsöffnung kann beispielsweise ei-
ne verschließbare Türe sein, insbesondere in einer
Außenwandung der Grundkonstruktion der Filteran-
lage.

[0028] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die mindestens eine Filtermo-
dulaufnahme mindestens eine Ventilvorrichtung zum
wahlweisen Öffnen oder Schließen einer Einlassöff-
nung der Filtermodulaufnahme und/oder einer Aus-
lassöffnung der Filtermodulaufnahme umfasst.

[0029] Durch die Einlassöffnung der Filtermodulauf-
nahme ist vorzugsweise zumindest ein Teil des Roh-
gasstroms der Filtermodulaufnahme zuführbar.

[0030] Durch die Auslassöffnung der Filtermodulauf-
nahme ist vorzugsweise ein Gasstrom, insbesondere
ein mittels der Filterelemente gereinigter Gasstrom,
aus der Filtermodulaufnahme abführbar.

[0031] Die mindestens eine Ventilvorrichtung kann
beispielsweise als Klappe oder Jalousie in einer Wan-
dung, insbesondere Deckenwandung und/oder Sei-
tenwandung, einer Filtermodulaufnahme ausgebildet
sein.

[0032] Es kann vorgesehen sein, dass die Filteran-
lage mehrere bezüglich einer vertikalen Längsmittel-
ebene der Filteranlage einander gegenüberliegend
angeordnete Filtermodulaufnahmen und/oder Filter-
module umfasst.

[0033] Insbesondere sind die Filtermodulaufnahmen
und/oder Filtermodule vorzugsweise spiegelsymme-
trisch bezüglich der vertikalen Längsmittelebene an-
geordnet und/oder ausgebildet.

[0034] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Filter-
anlage mehrere in einer Längsrichtung der Filteran-
lage, insbesondere in einer Förderrichtung einer För-
dervorrichtung einer Lackieranlage, aufeinanderfol-
gend angeordnete Filtermodulaufnahmen und/oder
Filtermodule umfasst.

[0035] Die in der Längsrichtung der Filteranlage auf-
einanderfolgend angeordneten Filtermodulaufnah-
men und/oder Filtermodule bilden vorzugsweise eine
parallel zu einer (noch zu beschreibenden) Förder-
richtung verlaufende Reihe von Filtermodulaufnah-
men bzw. Filtermodulen.

[0036] Die Filtermodulaufnahmen weisen vorzugs-
weise geschlossene seitliche Trennwandungen auf,
welche insbesondere im Wesentlichen vertikal und
im Wesentlichen senkrecht zur vertikalen Längsmit-
telebene der Filteranlage ausgerichtet sind und In-
nenräume von in der Längsrichtung der Filteranla-
ge aufeinanderfolgend angeordneten Filtermodulauf-
nahmen fluidwirksam voneinander trennen.

[0037] Vorzugsweise umfasst die Filteranlage zwei
parallel zueinander und parallel zur Längsrichtung
angeordnete Reihen von Filtermodulaufnahmen und/
oder zwei parallel zueinander und parallel zur Längs-
richtung angeordnete Reihen von Filtermodulen.

[0038] Es kann vorgesehen sein, dass die Filteran-
lage mehrere Filtermodulaufnahmen umfasst, wel-
che unabhängig voneinander durchströmbare Strö-
mungskanäle der Filteranlage bilden.

[0039] Die Filteranlage, insbesondere die Filtermo-
dulaufnahmen, weist vorzugsweise Ventilvorrichtun-
gen auf, mittels welchen einzelne oder mehrere Strö-
mungskanäle sperrbar oder freigebbar sind.

[0040] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass mittels
der Ventilvorrichtungen die Durchströmung des In-
nenraums einzelner Filtermodulaufnahmen unter-
brechbar ist, um das in der Filtermodulaufnahme auf-
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genommene mindestens eine Filtermodul und/oder
mindestens ein Filterelement ohne Beeinträchtigung
durch den Rohgasstrom austauschen zu können.

[0041] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Filteran-
lage mindestens einen sich zwischen mindestens
zwei Filtermodulaufnahmen erstreckenden Rohgas-
schacht umfasst, durch welchen der Rohgasstrom,
insbesondere in im Wesentlichen vertikaler Richtung
(Schwerkraftrichtung), hindurchführbar und Einlass-
öffnungen der Filtermodulaufnahmen zuführbar ist.

[0042] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Filter-
anlage mindestens einen sich zwischen mindestens
zwei Filtermodulaufnahmen erstreckenden Reingas-
kanal umfasst, durch welchen ein Reingasstrom, der
durch Abscheiden von Verunreinigungen aus dem
Rohgasstrom erhältlich ist, abführbar ist.

[0043] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
die Filteranlage mindestens einen sich zwischen
mindestens zwei Filtermodulaufnahmen erstrecken-
den Reingas-sammelkanal umfasst, mittels welchem
mehrere Reingasströme aus mehreren Filtermodulen
zusammengeführt und gemeinsam abgeführt wer-
den.

[0044] Eine effiziente Filteranlage kann auch durch
einen effizienten Austausch von Filterelementen er-
möglicht werden.

[0045] Die vorliegende Erfindung betrifft daher auch
eine Filteranlage zum Abscheiden von Verunreini-
gungen aus einem Verunreinigungen enthaltenden
Rohgasstrom, welche mindestens eine Filterelement-
aufnahme zur Aufnahme mindestens eines Filter-
elements und mindestens eine Wechselvorrichtung
zum automatischen Austausch eines in der min-
destens einen Filterelementaufnahme angeordneten
stärker verunreinigten Filterelements gegen ein we-
niger stark verunreinigtes Filterelement umfasst.

[0046] Diese Filteranlage weist vorzugsweise ferner
einzelne oder mehrere der im Zusammenhang mit
den übrigen beschriebenen Filteranlagen erläuterten
Merkmale und/oder Vorteile auf.

[0047] Insbesondere kann die beschriebene Wech-
selvorrichtung zur Weiterbildung der übrigen be-
schriebenen Filteranlagen verwendet werden.

[0048] Unter einem stark verunreinigten Filterele-
ment ist in dieser Beschreibung und den beigefügten
Ansprüchen insbesondere ein Filterelement zu ver-
stehen, welches aufgrund des Filterbetriebs der Fil-
teranlage Verunreinigungen aufgenommen hat und
somit einen hohen Beladungsgrad oder Füllgrad auf-
weist, wodurch sich eine geringe Filterwirkung, ein
hoher Strömungswiderstand, eine geringe mechani-

sche Stabilität des Filterelements und/oder eine hohe
Brandgefahr ergeben können.

[0049] Ein weniger stark verunreinigtes Filterele-
ment ist insbesondere ein frisches Filterelement, wel-
ches nicht oder nur gering mit Verunreinigungen be-
laden ist und somit für einen effizienten Filterbetrieb
der Filteranlage genutzt werden kann.

[0050] Zur vereinfachten Bezugnahme wird ein stark
verunreinigtes Filterelement oder ein stärker ver-
unreinigtes Filterelement nachfolgend allgemein als
„verunreinigtes Filterelement“ bezeichnet.

[0051] Ein weniger stark verunreinigtes Filterele-
ment oder ein Filterelement, welches lediglich gerin-
ge oder gar keine Verunreinigungen aufweist, wird
nachfolgend zur Vereinfachung als „frisches Filterele-
ment“ bezeichnet.

[0052] Die Filteranlage kann beispielsweise eine
oder mehrere Wechselvorrichtungen umfassen. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass jeder Rei-
he von Filtermodulaufnahmen und/oder Filtermodu-
len eine oder mehrere Wechselvorrichtungen zuge-
ordnet sind.

[0053] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Wechsel-
vorrichtung eine Robotervorrichtung umfasst oder als
eine Robotervorrichtung ausgebildet ist.

[0054] Günstig kann es sein, wenn mittels der Wech-
selvorrichtung mindestens ein Filtermodul aus einer
Filterstellung in eine Wechselstellung und/oder aus
der Wechselstellung in die Filterstellung bringbar ist.

[0055] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass eine Wechselvorrichtung mehre-
ren Filterelementaufnahmen, mehreren Filtermodu-
len, mehreren Filtervorrichtungen und/oder mehreren
Filterelementen zugeordnet ist, um bei Bedarf einzel-
ne oder sämtliche Filterelemente dieser Filtervorrich-
tungen und/oder Filtermodule austauschen zu kön-
nen.

[0056] Die Wechselvorrichtung, insbesondere eine
Robotervorrichtung, ist hierzu insbesondere beweg-
lich und/oder verfahrbar an der Filteranlage angeord-
net.

[0057] Die Wechselvorrichtung kann dabei bei-
spielsweise auf einer Rohgasseite und/oder auf einer
Reingasseite, das heißt bezüglich einer Durchströ-
mungsrichtung der Filtermodule stromaufwärts und/
oder stromabwärts der Filtermodule angeordnet sein.

[0058] Es kann vorgesehen sein, dass mittels der
Wechselvorrichtung insbesondere als Einweg-Filter-
elemente ausgebildete Filterelemente austauschbar
sind.
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[0059] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Wech-
selvorrichtung, insbesondere die Robotervorrichtung,
verfahrbar an einem integrierten Traversemodul
(ITM) der Filteranlage und/oder einer (noch zu be-
schreibenden) Lackieranlage aufgehängt ist.

[0060] Insbesondere dann, wenn die Wechselvor-
richtung, beispielsweise die Robotervorrichtung, auf
einer Rohgasseite der Filteranlage angeordnet ist,
kann vorgesehen sein, dass die Wechselvorrichtung
eine Abdeckung, beispielsweise einen Schlauch-
schrumpf und/oder ein Schirmsystem, umfasst, mit-
tels welchem die Wechselvorrichtung vor einer Ver-
unreinigung durch die in dem Rohgasstrom enthal-
tenden Verunreinigungen, insbesondere Lack-Over-
spray, geschützt werden kann.

[0061] Günstig kann es sein, wenn die Wechsel-
vorrichtung eine oder mehrere Aufnahmevorrichtun-
gen zur Aufnahme von frischen oder ausgetauschten
Filterelementen umfasst. Die Filterelemente können
dann besonders einfach mittels der Wechselvorrich-
tung zu den Filterelementaufnahmen hin- oder von
den Filterelementaufnahmen wegtransportiert wer-
den.

[0062] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Wechselvorrichtung eine För-
dervorrichtung umfasst oder dass der Wechselvor-
richtung eine Fördervorrichtung zugeordnet ist, mit-
tels welcher frische Filterelemente zu der Wechsel-
vorrichtung hin- und/oder verunreinigte Filterelemen-
te von der Wechselvorrichtung wegtransportiert wer-
den können.

[0063] Vorzugsweise eignet sich die Verwendung ei-
ner Wechselvorrichtung, insbesondere einer Robo-
tervorrichtung, sowohl bei einer mittigen Rohgaszu-
führung (längs der vertikalen Längsmittelebene), ins-
besondere mittiger Kabinenluftzufuhr, als auch bei
seitlicher außermittiger Rohgaszuführung.

[0064] Eine erfindungsgemäße Filteranlage eignet
sich insbesondere zur Verwendung in einer Lackier-
anlage zum Lackieren von Werkstücken, insbeson-
dere Fahrzeugkarosserien .

[0065] Die vorliegende Erfindung betrifft daher auch
eine Lackieranlage zum Lackieren von Werkstücken,
insbesondere Fahrzeugkarosserien, welche mindes-
tens eine erfindungsgemäße Filteranlage umfasst.

[0066] Die erfindungsgemäße Lackieranlage weist
vorzugsweise einzelne oder mehrere der im Zusam-
menhang mit einer Filteranlage beschriebenen Merk-
male und/oder Vorteile auf.

[0067] Vorzugsweise ist ein Verfahren zum Abschei-
den von Verunreinigungen aus einem Verunreinigun-

gen enthaltenden Rohgasstrom mittels einer Filteran-
lage durchführbar.

[0068] Ein solches Verfahren zum Abscheiden von
Verunreinigungen aus einem Verunreinigungen ent-
haltenden Rohgasstrom mittels einer Filteranlage
umfasst insbesondere Folgendes:

Zuführen des Rohgasstroms zu mehreren Filter-
elementen, die in Filterelementaufnahmen eines
Filtermoduls angeordnet sind, wobei das Filter-
modul in einer Filtermodulaufnahme der Filter-
anlage angeordnet ist;

Abscheiden von Verunreinigungen aus dem
Rohgasstrom an den Filterelementen;

Entnehmen des Filtermoduls aus der Filtermo-
dulaufnahme;

Austauschen eines oder mehrerer der in den
Filterelementaufnahmen angeordneten stärker
verunreinigten Filterelemente gegen ein oder
mehrere weniger stark verunreinigte Filterele-
mente;

Einbringen des Filtermoduls in die Filtermodul-
aufnahme.

[0069] Das Verfahren weist vorzugsweise einzelne
oder mehrere der im Zusammenhang mit der er-
findungsgemäßen Filteranlage und/oder der erfin-
dungsgemäßen Lackieranlage beschriebenen Merk-
male und/oder Vorteile auf.

[0070] Ein Verfahren zum Abscheiden von Verunrei-
nigungen aus einem Verunreinigungen enthaltenden
Rohgasstrom umfasst insbesondere Folgendes:

Zuführen des Rohgasstroms zu mindestens ei-
nem Filterelement;

Abscheiden von Verunreinigungen aus dem
Rohgasstrom an dem mindestens einen Filter-
element, wodurch das mindestens eine Filterele-
ment verunreinigt wird;

Austauschen des mindestens einen verunreinig-
ten Filterelements gegen ein frisches Filterele-
ment mittels einer automatischen Wechselvor-
richtung.

[0071] Dieses Verfahren weist vorzugsweise einzel-
ne oder mehrere der im Zusammenhang mit dem
Verfahren und/oder der erfindungsgemäßen Filteran-
lage und/oder der erfindungsgemäßen Lackieranlage
beschriebenen Merkmale und/oder Vorteile auf.

[0072] Ferner können die erfindungsgemäße Filter-
anlage, die erfindungsgemäße Lackieranlage und/
oder das Verfahren einzelne oder mehrere der nach-
folgende beschriebenen Merkmale und/Vorteile auf-
weisen:
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[0073] Es kann vorgesehen sein, dass ein oder meh-
rere Filterelemente als sogenannte Einweg-Filterele-
mente ausgebildet sind.

[0074] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
hierbei ein Hohlkörper, insbesondere aus einem nicht
metallischen Material, vorgesehen ist, bei welchem
in Richtung eines eintretenden Luftstroms (Rohgas-
stroms) aufeinanderfolgende Wände Öffnungen auf-
weisen, die in Durchströmungsrichtung kleiner wer-
den. Insbesondere kann vorgesehen sein, dass mit-
tels mindestens eines solchen Filterelements eine
Vorfiltervorrichtung gebildet ist.

[0075] Ferner kann vorgesehen sein, dass mindes-
tens ein Filterelement mehrere Abscheideelemente
umfasst, welche so angeordnet sind, dass sich ein
Strömungslabyrinth bildet. Die Abscheideelemente
sind vorzugsweise bei geringer Beladung (Verunrei-
nigung) durchlässig, so dass die Abscheideelemente
als Abscheidefilter (Tiefenfilter) dienen können. Bei
stärkerer Beladung (Verunreinigung) der Abscheide-
elemente dient das Filterelement dann insbesondere
als ein Trägheitsfilter.

[0076] Mindestens ein Filterelement kann beispiels-
weise ein Fasermaterial und/oder ein Vliesmaterial
umfassen oder aus einem Fasermaterial und/oder ei-
nem Vliesmaterial gebildet sein.

[0077] Günstig kann es sein, wenn mindestens ein
Filterelement als ein Einwegelement, beispielsweise
als ein recycelbares Einwegelement, ausgebildet ist.
Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass mindes-
tens ein Filterelement aus nassfestem Recyclingma-
terial hergestellt und zur Weiterverwendung erneut zu
nassfestem Recyclingmaterial verarbeitbar ist.

[0078] Die Filteranlage kann vorzugsweise mindes-
tens zwei, insbesondere drei oder vier, Filterstufen,
das heißt bezüglich einer Strömungsrichtung hin-
tereinander angeordnete Filtervorrichtungen, aufwei-
sen.

[0079] Vorzugsweise sind eine Vorfiltervorrichtung,
eine Hauptfiltervorrichtung, eine Nachfiltervorrich-
tung und/oder eine Sicherheitsfiltervorrichtung (Zu-
satzfiltervorrichtung; Polizeifiltervorrichtung) vorge-
sehen.

[0080] Die Sicherheitsfiltervorrichtung ist vorzugs-
weise fest in die Grundkonstruktion integriert, wäh-
rend die Vorfiltervorrichtung, die Hauptfiltervorrich-
tung und/oder die Nachfiltervorrichtung vorzugswei-
se in bewegbaren Filtermodulen angeordnet sind.

[0081] Die Filtermodule sind vorzugsweise abge-
deckt, insbesondere mittels Deckenwandungen der
Filtermodulaufnahmen. Auf diese Weise kann verhin-
dert werden, dass aus einer Lackierkabine der La-

ckieranlage herabtropfende oder herabfallende Ver-
unreinigungen, insbesondere Lack und/oder Löse-
mittel, die Filtermodule verunreinigen.

[0082] Günstig kann es sein, wenn die Filtermodul-
aufnahme und/oder das Filtermodul eine Bypassvor-
richtung für eine Vorfiltervorrichtung umfasst.

[0083] Auf diese Weise kann vorzugsweise wahl-
weise, insbesondere mittels einer Ventilvorrichtung
(Klappenvorrichtung) einstellbar, ein Rohgasstrom
zunächst durch die Vorfiltervorrichtung hindurchge-
führt oder an der Vorfiltervorrichtung vorbeigeführt
werden, bevor dieser der Hauptfiltervorrichtung zuge-
führt wird.

[0084] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Bypassvor-
richtung in einem Randbereich der Filteranlage an-
geordnet ist, so dass lediglich gering verunreinigtes
Rohgas durch die Bypassvorrichtung der Hauptfilter-
vorrichtung zuführbar ist.

[0085] Stärker verunreinigtes Rohgas, insbesonde-
re in einem Mittelbereich, beispielsweise im Bereich
der vertikalen Längsmittelebene der Filteranlage und/
oder der Lackieranlage, wird vorzugsweise durch
die Vorfiltervorrichtung hindurchgeführt und erst an-
schließend der Hauptfiltervorrichtung zugeführt.

[0086] Es kann vorgesehen sein, dass das mindes-
tens eine Filtermodul, insbesondere ein als Trans-
portwagen ausgebildetes Filtermodul, ein Auffange-
lement, beispielsweise eine Auffangwanne, umfasst,
mittels welchem von den Filterelementen herabfal-
lende Verunreinigungen auffangbar sind. Eine uner-
wünschte Verunreinigung eines Bodens der Filter-
anlage kann hierdurch vorzugsweise verhindert wer-
den.

[0087] Zum Transport eines oder mehrerer Filtermo-
dule kann vorzugsweise eine Transportvorrichtung
vorgesehen sein.

[0088] Beispielsweise kann die Transportvorrich-
tung als ein Hubwagen ausgebildet sein.

[0089] Günstig kann es sein, wenn die Transport-
vorrichtung, insbesondere der Hubwagen, ein oder
mehrere Auffangelemente, insbesondere Auffang-
wannen, zum Auffangen von von den Filterelementen
herabfallenden Verunreinigungen umfasst.

[0090] Günstig kann es sein, wenn das Filtermodul
mittels einer Sicherungsvorrichtung an der Transport-
vorrichtung festlegbar ist, insbesondere um ein Kip-
pen des Filtermoduls während des Transports des-
selben zu verhindern.

[0091] Ferner kann vorgesehen sein, dass ein, ins-
besondere automatischer, Wechsel einzelner Filter-
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elemente direkt in der Filteranlage durchgeführt wird.
Das Filtermodul kann dann insbesondere stationär
sein.

[0092] Eine Abdichtung des Filtermoduls gegenüber
der Filtermodulaufnahme und/oder der Grundkon-
struktion erfolgt vorzugsweise mittels einer oder meh-
rerer Flanschverbindungen, beispielsweise mittels ei-
nes oder mehrerer Wi n kelfla nsche.

[0093] Insbesondere kann ein Winkelflansch mit im
Wesentlichen P-förmigem Querschnitt vorgesehen
sein, welcher zur Abdichtung gegen ein Dichtele-
ment, insbesondere ein Moosgummi-Element, press-
bar ist.

[0094] Vorzugsweise wird das Filtermodul zur Ab-
dichtung gegenüber der Filtermodulaufnahme gegen
einen oder mehrere Flansche geschoben und in die-
ser Stellung arretiert.

[0095] Ein zur Abdichtung erforderlicher Anpress-
druck wird vorzugsweise mittels einer Führungsvor-
richtung, insbesondere einer Teleskopschienenvor-
richtung, aufgebracht.

[0096] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass das Filtermodul zur Abdichtung der
Flanschverbindung in einer gewünschten Filterstel-
lung mittels einer Arretiervorrichtung arretiert wird. Ei-
ne solche Arretiervorrichtung (Verriegelungseinrich-
tung) kann beispielsweise an einer Kabinenwandung,
insbesondere einer Seitenwandung der Filtermodul-
aufnahme, aufgeprägt oder eingeprägt sein.

[0097] Zur Bestimmung eines Wechselzeitpunkts
mindestens eines Filterelements kann eine statisti-
sche Auswertung herangezogen werden. Beispiels-
weise kann eine Overspray-Erfassung in einer La-
ckiervorrichtung genutzt werden, um auf die Bela-
dung der Filterelemente in unterschiedlichen Berei-
chen der Filteranlage zu schließen und somit den
Wechselzeitpunkt zu bestimmen.

[0098] Alternativ oder ergänzend hierzu kann die An-
zahl der lackierten Werkstücke, insbesondere Fahr-
zeugkarosserien, beispielsweise mittels eines Skid
Counters, ermittelt werden, um auf die Beladung ein-
zelner Filterelemente oder einzelner Filtermodule zu
schließen.

[0099] Ferner kann aus einer Volumenstromerfas-
sung, beispielsweise mittels einer Druckmessung, ei-
ner Messblende und/oder eines Hitzdrahts, auf den
Füllgrad (Beladungsgrad; Grad der Verunreinigung)
der Filterelemente geschlossen werden.

[0100] Auch ist es denkbar, die Masse, insbesonde-
re das Gewicht, der Filtermodule auszuwerten, um
auf einen Wechselzeitpunkt zu schließen.

[0101] Ein Filtermodul kann vorzugsweise über die
Reingasseite oder über die Rohgasseite desselben
aus der Filterstellung in die Wechselstellung gebracht
werden.

[0102] In der Filterstellung des Filtermoduls ist die-
ses vorzugsweise an einer Eintrittsseite und/oder an
einer Austrittsseite mittels einer Flanschverbindung
gegenüber der Filtermodulaufnahme abgedichtet.

[0103] Die Filtermodule und/oder die Filtermodulauf-
nahmen sind vorzugsweise oberhalb, insbesondere
direkt über, Sicherungsfiltervorrichtungen oder Zu-
satzfiltervorrichtungen angeordnet.

[0104] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Filtermodule und/oder die Filtermodulaufnahmen
unterhalb, insbesondere direkt unter, Sicherungsfil-
tervorrichtungen oder Zusatzfiltervorrichtungen an-
geordnet sind.

[0105] Insbesondere dann, wenn die Filtermodu-
le und Filtermodulaufnahmen auf einem Boden an-
geordnet sind, auf welchem die gesamte Filter-
anlage und/oder Lackieranlage aufbaut, kann die
von der Grundkonstruktion aufzunehmende maxima-
le Traglast reduziert und somit die Grundkonstrukti-
on einfacher und kostengünstiger gestaltet werden.
Insbesondere kann hierdurch eine oberhalb dieses
Bodens angeordnete Begehung oder ein mittels der
Grundkonstruktion gebildeter weiterer Boden für ein
geringeres Gewicht ausgelegt werden.

[0106] Es kann vorgesehen sein, dass die Filter-
module in mindestens einer senkrecht zur vertika-
len Längsmittelebene der Filteranlage verlaufenden
Richtung durchströmt werden.

[0107] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Filtermodule in mindestens ei-
ner parallel zur vertikalen Längsmittelebene verlau-
fenden Richtung durchströmt werden.

[0108] Die Durchströmungsrichtungen sind dabei
vorzugsweise im Wesentlichen horizontal oder verti-
kal ausgerichtet.

[0109] Ein Filterelement einer Vorfiltervorrichtung ist
vorzugsweise als ein Trägheitsfilter mit einer einfa-
chen oder mehrfachen Strömungsumlenkung aus-
gebildet. Das Filterelement kann beispielsweise aus
Karton, Kunststoff, Keramik und/oder Metall gebildet
sein oder Karton, Kunststoff, Keramik und/oder Me-
tall umfassen. Insbesondere ist das Filterelement aus
Recyclingmaterial gebildet.

[0110] Vorteilhaft kann es sein, wenn ein Filterele-
ment einer Vorfiltervorrichtung zumindest näherungs-
weise dieselben Ausmaße in horizontaler Richtung
aufweist, wie die Hauptfiltervorrichtung.
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[0111] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
ein Hohlkörper, beispielsweise ein Rahmen, der
Hauptfiltervorrichtung zur Aufnahme und/oder Ausbil-
dung der Vorfiltervorrichtung genutzt wird. Vorzugs-
weise müssen dann lediglich noch die Filterelemen-
te der Vorfiltervorrichtung in dieselbe eingesetzt wer-
den.

[0112] Die Hauptfiltervorrichtung umfasst vorzugs-
weise ein oder mehrere Filterelemente, welche aus
Karton, Papier, Kunststoff, Keramik und/oder Metall
gebildet sind oder Karton, Papier, Kunststoff, Kera-
mik und/oder Metall umfassen.

[0113] Insbesondere ist mindestens ein Filterele-
ment der Hauptfiltervorrichtung teilweise oder voll-
ständig aus Einwegmaterial, recyceltem Material
und/oder recycelbarem Material gebildet.

[0114] Mindestens ein Filterelement der Hauptfilter-
vorrichtung ist vorzugsweise ein Trägheitsabschei-
der, wobei insbesondere mehrere in Strömungsrich-
tung hintereinander angeordnete Segmente vorgese-
hen sind, welche im Wesentlichen unabhängig von-
einander austauschbar sind, so dass insbesonde-
re stärker verschmutzte stromaufwärts angeordnete
Segmente häufiger gewechselt werden können, als
die stromabwärts angeordneten Segmente.

[0115] Ein oder mehrere Filterelemente der Nach-
filtervorrichtung umfassen vorzugsweise ein Faser-
material und/oder ein Vliesmaterial, beispielsweise in
Form eines Mattenfilters.

[0116] Insbesondere dann, wenn ein Umluftbetrieb
der Lackieranlage vorgesehen ist, kann eine Zusatz-
filtervorrichtung und/oder Sicherheitsfiltervorrichtung
(Polizeifilter) vorgesehen sein.

[0117] Filterelemente der Sicherheitsfiltervorrich-
tung und/oder Zusatzfiltervorrichtung sind vorzugs-
weise Taschenfilterelemente oder Kassettenfilterele-
mente.

[0118] Günstig kann es sein, wenn Wände zwischen
den Filtermodulen als Brandschutzwände ausgebil-
det sind.

[0119] Im Falle eines Brandes kann dann vorzugs-
weise eine wandseitige Einlassöffnung einer Filter-
modulaufnahme und/oder eines Filtermoduls bei-
spielsweise über eine Klappe verschlossen werden.

[0120] Ferner kann im Brandfall vorzugsweise eine
abluftseitige Klappe einer Filtermodulaufnahme und/
oder eines Filtermoduls geschlossen werden. Insbe-
sondere dann, wenn ein Rohgasschacht vorgesehen
ist, mittels welchem der Rohgasstrom längs der ver-
tikalen Längsmittelebene mittig in der Filteranlage
geführt wird, kann aus Brandschutzgründen vorge-

sehen sein, dass der Rohgasschacht mittels eines
Schiebers oder einer Klappe verschließbar ist.

[0121] Insbesondere kann hierdurch vorzugsweise
ein Einlass der Filtermodulaufnahmen und/oder der
Filtermodule geschlossen werden.

[0122] Vorzugsweise weist die Filteranlage eine
Segmentbauweise auf.

[0123] Es kann vorgesehen sein, dass einzelne Ab-
schnitte des Rohgasschachts abdeckbar oder ver-
schließbar sind. Insbesondere im Falle eines Fil-
terelementwechsels und/oder Filtermodulwechsels
kann dann vorzugsweise derjenige Bereich des Roh-
gasschachts, an welchen sich das zu wechselnde
Filterelement und/oder Filtermodul anschließt, ab-
gedeckt oder verschlossen werden, um eine uner-
wünschte Verunreinigung während des Wechselvor-
gangs zu verhindern oder zumindest zu reduzieren.

[0124] Es kann vorgesehen sein, dass verunreinigte
Filterelemente an einer Wechselstation entnommen
und beispielsweise über eine Rutsche oder eine Öff-
nung auf der Arbeitsebene einem Sammelbehälter
zugeführt werden.

[0125] Der Sammelbehälter kann beispielsweise als
ein Sammel- und/oder Presscontainer ausgebildet
sein, um eine Vielzahl von verunreinigten Filterele-
menten aufnehmen zu können.

[0126] Vorzugsweise werden an der Wechselstation
neue, leere, teils befüllte, aufbereitete und/oder fri-
sche Filterelemente zugeführt, insbesondere in die
Filterelementaufnahmen eingeführt.

[0127] Die Wechselstation ist beispielsweise der Be-
reich, in welchem mindestens ein Filtermodul ange-
ordnet ist, wenn dieses in der Wechselstellung vor-
liegt.

[0128] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Wechselstation eine Stelle ist, zu welcher das
mindestens eine Filtermodul mittels der Transport-
vorrichtung transportierbar ist.

[0129] Es kann vorgesehen sein, das die Filter-
elemente, insbesondere die verunreinigten Filterele-
mente, vor einem Pressen derselben, insbesondere
in dem Presscontainer, verpackt werden, beispiels-
weise mittels eines Kunststoffsacks. Auf diese Wei-
se kann eine Verschmutzung des Sammel- und/oder
Presscontainers verhindert werden.

[0130] Insbesondere dann, wenn die Filterelemente
oder Filtermodule unterschiedliche Verunreinigungs-
grade (Beladungsgrade) aufweisen, können sich un-
erwünschte Strömungen, insbesondere Längsströ-
mungen, in der Filteranlage und/oder der Lackier-
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kabine der Lackieranlage ergeben. Derartige uner-
wünschte Strömungen können beispielsweise wie
folgt verringert oder vermieden werden:

[0131] Eine abluftseitige Ventilvorrichtung (Klap-
pe) des Filtermoduls oder der Filtermodulaufnahme
gleicht vorzugsweise den mit ansteigender Verunrei-
nigung ansteigenden Druckverlust des Filtermoduls
dadurch aus, dass diese sich weiter öffnet. Mittels der
Ventilvorrichtung, welche insbesondere als Drossel
dient, kann somit vorzugsweise ein Gesamtdruckver-
lust durch Anpassung des Drosselgrades (Klappen-
stellung) konstant gehalten werden.

[0132] Die Ventilvorrichtung kann vorzugsweise stu-
fenförmig oder stufenlos, insbesondere abhängig von
einem Beladungsgrad der Filterelemente und/oder
des Filtermoduls, eingestellt, insbesondere geöffnet
und/oder geschlossen, werden. Zur Bestimmung des
Beladungsgrads und somit der Öffnung der Ventilvor-
richtung wird vorzugsweise auf die Maßnahmen zur
Bestimmung des Wechselzeitpunkts für die Filterele-
mente zurückgegriffen.

[0133] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vor-
gesehen sein, dass mittels einer Ventilatorvorrich-
tung, insbesondere eines Lüfters, beispielsweise ei-
nes Axiallüfters und/oder eines Radiallüfters, insbe-
sondere direkt an einer Austrittsseite der Filtermodu-
laufnahme der durch die Filtermodulaufnahme strö-
mende Gasstrom beschleunigt wird. Insbesondere
kann mittels der Ventilatorvorrichtung der Druckver-
lust, welcher mit zunehmendem Beladungsgrad an-
steigt, ausgeglichen werden.

[0134] Die Ventilatorvorrichtung wird insbesondere
so eingestellt, dass der Volumenstrom des durch die
Filtermodulaufnahme und/oder durch das Filtermodul
hindurchgeführten Gasstroms stets im Wesentlichen
konstant ist.

[0135] Zur Steuerung und/oder Regelung der Leis-
tung der Ventilatorvorrichtung kann vorzugsweise auf
die Maßnahmen zur Bestimmung des Wechselzeit-
punkts der Filterelemente zurückgegriffen werden.

[0136] Insbesondere zur Automatisierung der Filter-
anlage kann vorgesehen sein, dass einzelne oder
mehrere Elemente oder Module, insbesondere Filter-
elemente und/oder Filtermodule, maschinell beweg-
bar und/oder verfahrbar sind.

[0137] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
die Filtermodule mittels einer Führungsvorrichtung
maschinell bewegbar sind. Die Führungsvorrichtung
umfasst hierzu vorzugsweise eine Antriebsvorrich-
tung, beispielsweise einen Pneumatikzylinder oder
Hydraulikzylinder.

[0138] Zum Transport der Filtermodule, insbesonde-
re zum Entfernen und/oder Zuführen der Filtermodu-
le von bzw. zu einer Aufnahmeposition (Wechselstel-
lung) der Führungsvorrichtung, kann beispielsweise
ein Hängeförderer und/oder ein fahrerloses Trans-
portsystem, insbesondere ein fahrerloses bodenge-
bundenes Transportsystem, vorgesehen sein.

[0139] Günstig kann es sein, wenn mindestens eine
Filtermodulaufnahme an einer Außenwandung der
Filteranlage, insbesondere einer Außenwandung der
Grundkonstruktion der Filteranlage, angeordnet und/
oder in die Außenwandung der Filteranlage, insbe-
sondere in die Außenwandung der Grundkonstrukti-
on der Filteranlage, integriert ist.

[0140] Dabei kann vorgesehen sein, dass mindes-
tens ein Filtermodul durch Anlegen desselben an die
Außenwandung an der mindestens einen Filtermodu-
laufnahme anordenbar ist.

[0141] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
ein Filtermodul flächig an die Außenwandung anleg-
bar ist.

[0142] Vorzugsweise umfassen die Filtermodulauf-
nahme, insbesondere die Außenwandung, und das
Filtermodul jeweils eine Einlassöffnung und eine Aus-
lassöffnung.

[0143] Eine Einlassöffnung des Filtermoduls und ei-
ne Auslassöffnung des Filtermoduls sind vorzugswei-
se durch Anlegen des Filtermoduls an die Außenwan-
dung passend an eine hierzu korrespondierende Ein-
lassöffnung und eine hierzu korrespondierende Aus-
lassöffnung der Außenwandung anlegbar.

[0144] Eine Abdichtung zwischen der Außenwan-
dung und dem Filtermodul erfolgt vorzugsweise mit-
tels eines oder zweier Flansche oder Flanschberei-
che.

[0145] Vorzugsweise durchströmt ein Gasstrom ein
Gehäuse, insbesondere ein geschlossenes Gehäu-
se, eines Filtermoduls, vorzugsweise ohne das Filter-
modul selbst zu umströmen.

[0146] Die Außenwandung der Filteranlage, insbe-
sondere die Außenwandung der Grundkonstruktion
der Filteranlage, weist vorzugsweise eine oder meh-
rere Einbuchtungen auf, in welchen ein oder mehrere
Filtermodule anordenbar sind.

[0147] Vorzugsweise sind zwei bezüglich der ver-
tikalen Längsmittelebene der Filteranlage einander
gegenüberliegend angeordnete und im Wesentlichen
spiegelsymmetrisch zueinander ausgebildete Ein-
buchtungen in den bezüglich der vertikalen Längsmit-
telebene aneinander gegenüberliegend angeordne-
ten Außenwandungen der Filteranlage vorgesehen.
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[0148] Die Einbuchtungen erstrecken sich vorzugs-
weise längs einer Förderrichtung einer Fördervorrich-
tung der Lackieranlage.

[0149] Vorzugsweise sind mehrere Filtermodule in
einer Einbuchtung aufnehmbar.

[0150] Türen und/oder Zwischenwände zwischen
einzelnen Filtermodulen sind vorzugsweise entbehr-
lich.

[0151] Es kann vorgesehen sein, dass ein Filtermo-
dul ein Gehäuse umfasst, welches eine Zugangsöff-
nung, beispielsweise eine Türe, umfasst.

[0152] Die Zugangsöffnung, insbesondere die Türe,
ist beispielsweise in einer Rückseite des Gehäuses
des Filtermoduls angeordnet.

[0153] Die Rückseite ist insbesondere eine im Filter-
betrieb der Filteranlage von einer Umgebung der Fil-
teranlage zugängliche Seite des Gehäuses des Fil-
termoduls.

[0154] Insbesondere ist die Rückseite eine einer
Vorderseite des Filtermoduls abgewandte Seite, wo-
bei die Vorderseite vorzugsweise diejenige Seite des
Gehäuses des Filtermoduls ist, in welcher eine Ein-
lassöffnung und/oder eine Auslassöffnung des Filter-
moduls angeordnet sind.

[0155] Die Vorderseite ist insbesondere diejenige
Seite des Filtermoduls, mit welcher das Filtermodul
an der Filtermodulaufnahme anordenbar ist.

[0156] Insbesondere zum Wechseln einzelner oder
mehrerer Filterelemente von Filtervorrichtungen ei-
nes Filtermoduls kann vorgesehen sein, dass die-
se Filterelemente durch eine Zugangsöffnung, insbe-
sondere eine Türe, in dem Gehäuse des Filtermoduls
hindurch zugänglich sind.

[0157] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass Gehäuseteile des Gehäuses des
Filtermoduls entfernbar sind.

[0158] Ferner kann alternativ oder ergänzend hierzu
vorgesehen sein, dass Filterelemente, beispielswei-
se ein Nachfilterelement einer Nachfiltervorrichtung,
als Einschubelemente zum, insbesondere seitlichen,
Einschieben in das Filtermodul ausgebildet sind.

[0159] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Hauptfil-
tervorrichtung und/oder die Nachfiltervorrichtung so
ausgebildet sind, dass eine Nachfiltervorrichtung,
insbesondere ein oder mehrere Filterelemente der
Nachfiltervorrichtung, bei zumindest teilweise de-
montierter Hauptfiltervorrichtung durch die Haupt-
filtervorrichtung hindurch zugänglich und/oder aus-
tauschbar sind.

[0160] Trotz einer geringeren Anzahl an Wänden,
insbesondere Zwischenwänden zwischen einzelnen
Filtermodulen, kann vorzugsweise eine Brandaus-
breitungsgeschwindigkeit gering gehalten werden.

[0161] Bewegte Komponenten, insbesondere eine
Führungsvorrichtung der Filteranlage, sind vorzugs-
weise außerhalb eines im Betrieb der Filteranlage mit
einem Gasstrom durchströmten Bereichs angeord-
net. Hierdurch kann die Filteranlage robust ausgebil-
det und zuverlässig betrieben werden. Vorzugsweise
sind durch das Anlegen von Filtermodulen an Außen-
wandungen der Filteranlage mehr Filtermodule ver-
wendbar, als wenn auf gleicher Länge der Filteranla-
ge für jedes Filtermodul eine separate Filtermodulauf-
nahme zur Aufnahme des Filtermoduls in einem se-
paraten Innenraum vorgesehen wäre. Die Filtermo-
dule können hierdurch vorzugsweise näher aneinan-
derrücken. Hierdurch kann vorzugsweise eine Filter-
fläche und/oder eine Filterstandzeit erhöht werden.

[0162] Zudem kann vorzugsweise ein geringerer
Platzbedarf beim Wechseln von Filtermodulen und/
oder Filterelementen realisiert werden.

[0163] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass eine oder mehrere Einlass-
öffnungen einer Filtermodulaufnahme und/oder eine
oder mehrere Einlassöffnungen eines Filtermoduls
bezüglich der Schwerkraftrichtung unterhalb, insbe-
sondere direkt unter, einer oder mehreren Auslass-
öffnungen der Filtermodulaufnahme und/oder einer
oder mehreren Auslassöffnungen des Filtermoduls
angeordnet sind.

[0164] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass eine oder mehrere Einlassöffnun-
gen einer Filtermodulaufnahme und/oder eine oder
mehrere Einlassöffnungen eines Filtermoduls bezüg-
lich der Schwerkraftrichtung oberhalb, insbesondere
direkt über, einer oder mehreren Auslassöffnungen
der Filtermodulaufnahme und/oder einer oder meh-
reren Auslassöffnungen des Filtermoduls angeordnet
sind.

[0165] Es kann vorgesehen sein, dass eine oder
mehrere Einlassöffnungen einerseits und eine oder
mehrere Auslassöffnungen andererseits in dersel-
ben Wandung, beispielsweise in einer Vorderseite ei-
nes Filtermoduls, oder in voneinander verschiedenen
Wandungen angeordnet sind.

[0166] Die der vorliegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Aufgabe wird alternativ oder ergänzend da-
durch gelöst, dass die Filteranlage zum Abscheiden
von Verunreinigungen aus einem Verunreinigungen
enthaltenen Rohgasstrom Folgendes umfasst:
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eine Grundkonstruktion, durch welche der Roh-
gasstrom hindurchführbar ist;

eine Feuerschutzvorrichtung, mittels welcher ein
Brand in der Filteranlage verhinderbar, ein-
dämmbar und/oder löschbar ist, wobei die Feu-
erschutzvorrichtung ein oder mehrere Feuer-
schutzelemente zur Beeinflussung einer Flam-
menausbreitung umfasst.

[0167] Unter einem Brand ist in dieser Beschreibung
und den beigefügten Ansprüchen insbesondere ein
Schadensfeuer zu verstehen.

[0168] Ein Feuerschutzelement kann beispielsweise
eine Zwischenwand zwischen zwei oder mehr Filter-
elementen oder Filtermodulen der Filteranlage sein.
Ein solches Feuerschutzelement ist insbesondere ei-
ne Feuerschutzwand.

[0169] Ein oder mehrere Feuerschutzelemente kön-
nen beispielsweise ein Teil oder Bestandteil eines
oder mehrerer Filterelemente oder eines oder meh-
rerer Filtermodule sein.

[0170] Ein Feuerschutzelement ist beispielsweise
ein Abschnitt eines Filtermoduls, einer Filtermodul-
aufnahme, eines Filterelements und/oder einer Filter-
elementaufnahme.

[0171] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
ein Feuerschutzelement ein Abschnitt eines Gehäu-
ses und/oder einer Wandung eines Filtermoduls, ei-
ner Filtermodulaufnahme, eines Filterelements und/
oder einer Filterelementaufnahme ist.

[0172] Die Filteranlage, welche eine Feuerschutz-
vorrichtung umfasst, weist vorzugsweise einzelne
oder mehrere Merkmale und/oder Vorteile der Filter-
anlagen auf, welche mindestens ein Filtermodul um-
fassen.

[0173] Günstig kann es sein, wenn die Feuerschutz-
vorrichtung ein oder mehrere Feuerschutzelemente
umfasst, welche im Brandfall betätigbar sind.

[0174] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
die Feuerschutzvorrichtung ein oder mehrere Feuer-
schutzelemente umfasst, welche im Brandfall beweg-
bar, insbesondere in einen Strömungsweg oder Feu-
erausbreitungsweg einbringbar oder aus demselben
entfernbar, sind.

[0175] Es kann vorgesehen sein, dass ein oder
mehrere Feuerschutzelemente ein brandhemmen-
des Material umfassen oder aus einem brandhem-
menden Material gebildet sind.

[0176] Ein brandhemmendes Material kann bei-
spielsweise ein metallisches Material und/oder ein
keramisches Material umfassen oder ein metalli-

sches Material und/oder ein keramisches Material
sein.

[0177] Ein brandhemmendes Material ist insbeson-
dere ein Material, welches nach der Norm DIN
4102 im Brandfall einen Funktionserhalt über mindes-
tens ungefähr 30 Minuten (Feuerwiderstandsklasse
F30, W30, T30), insbesondere mindestens unge-
fähr 60 Minuten (Feuerwiderstandsklasse F60, W60,
T60), beispielsweise mindestens ungefähr 90 Minu-
ten (Feuerwiderstandsklasse F90, W90, T90) ermög-
licht.

[0178] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass ein oder mehrere Feuerschutzele-
mente ein Material umfassen oder aus einem Materi-
al gebildet sind, welches durch Einwirkung von Wär-
me und/oder durch Kontakt mit einem Reaktionsstoff
auflösbar, verflüssigbar und/oder verbrennbar ist.

[0179] Ein solches Material weist vorzugsweise ei-
nen geringen Schmelzpunkt, eine geringe Feuerfes-
tigkeit, eine geringe chemische Beständigkeit und/
oder eine geringe physikalische Beständigkeit auf,
insbesondere in Bezug auf weitere Bestandteile und/
oder Bauteile der Filteranlage.

[0180] Ein Material, welches durch Wärmeeinwir-
kung und/oder Kontakt mit einem Reaktionsstoff auf-
lösbar, verflüssigbar und/oder verbrennbar ist, ist bei-
spielsweise eine Folie, Schmelzlot, Karton oder ähn-
liches.

[0181] Günstig kann es sein, wenn ein oder mehre-
re Feuerschutzelemente ein Material umfassen oder
aus einem Material gebildet sind, welches unter Hit-
zeeinwirkung entfernbar ist, so dass insbesondere
ein Durchgang (Löschöffnung) freigebbar ist.

[0182] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vor-
gesehen sein, dass ein oder mehrere Feuerschutz-
elemente so ausgebildet und/oder angeordnet sind,
dass durch Krafteinwirkung, insbesondere durch Auf-
bringen einer Last und/oder eines Drucks, das eine
oder die mehreren Feuerschutzelemente entfernbar
und/oder zerstörbar sind.

[0183] Ein Material, welches durch Einwirkung von
Wärme auflösbar, verflüssigbar und/oder verbrenn-
bar ist, ist vorzugsweise ein Material, welches im
Brandfall einen Funktionserhalt über weniger als eine
Minute gewährleistet.

[0184] Es kann vorgesehen sein, dass das eine oder
die mehreren Feuerschutzelemente in einer Aus-
gangsposition an einer oder mehreren Aufnahmen für
ein oder mehrere Feuerschutzelemente angeordnet
sind.
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[0185] Das Material des einen oder der mehreren
Feuerschutzelemente weist im Vergleich zu einem
Material der einen oder der mehreren Aufnahmen
vorzugsweise einen geringeren Schmelzpunkt, eine
geringere Feuerfestigkeit (Feuerwiderstandsklasse)
und/oder eine geringere chemische und/oder physi-
kalische Beständigkeit auf.

[0186] Günstig kann es sein, wenn durch Einwirkung
von Wärme und/oder durch Kontakt mit einem Re-
aktionsstoff und/oder durch Krafteinwirkung ein oder
mehrere Feuerschutzelemente entfernbar sind, ins-
besondere ohne die eine oder die mehreren Auf-
nahmen zur Aufnahme des einen oder der mehre-
ren Feuerschutzelemente zu entfernen, zu verformen
oder sonstwie zu beeinträchtigen.

[0187] Die eine oder die mehreren Aufnahmen sind
insbesondere Bestandteil der Filteranlage, beispiels-
weise Abschnitte eines Gehäuses und/oder einer
Wandung eines Filtermoduls, einer Filtermodulauf-
nahme, eines Filterelements und/oder einer Filterele-
mentaufnahme.

[0188] Die eine oder die mehreren Aufnahmen sind
beispielsweise aus einem metallischen Material ge-
bildet oder umfassen ein metallisches Material.

[0189] Die eine oder die mehreren Aufnahmen sind
vorzugsweise Stabilisationsvorrichtungen zur me-
chanischen Stabilisation eines oder mehrerer Feu-
erschutzelemente in einem Normalbetrieb (Filterbe-
trieb) der Filteranlage.

[0190] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
eine Aufnahme ein Gitter umfasst oder durch ein Git-
ter gebildet ist, an welchem ein oder mehrere Feuer-
schutzelemente anlegbar sind oder anliegen.

[0191] Ein Normalbetrieb der Filteranlage ist insbe-
sondere ein Filterbetrieb der Filteranlage, in welchem
mittels der Filteranlage Verunreinigungen aus einem
Verunreinigungen enthaltenden Rohgasstrom abge-
schieden werden. Im Normalbetrieb der Filteranlage
ist diese insbesondere beeinträchtigungsfrei betreib-
bar.

[0192] Hiervon zu unterscheiden ist vorzugsweise
ein Betrieb oder Zustand der Filteranlage, in welchem
ein Brand vorliegt. In einem solchen Brandfall wird die
Filteranlage durch ein Feuer beschädigt oder zumin-
dest der Betrieb der Filteranlage durch ein Feuer be-
einträchtigt.

[0193] Die eine oder die mehreren Aufnahmen für
das eine oder die mehreren Feuerschutzelemente
sind vorzugsweise aus einem Material gebildet, wel-
ches eine Feuerwiderstandsklasse von mindestens
F30, W30, T30, vorzugsweise mindestens F60, W60,

T60, beispielsweise mindestens F90, W90, T90, bie-
tet.

[0194] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass mittels eines oder mehre-
rer Feuerschutzelemente bei einem Brand eine oder
mehrere Löschöffnungen der Filteranlage freigebbar
sind.

[0195] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass ei-
ne oder mehrere Löschöffnungen eines oder meh-
rerer Filterelemente, eines oder mehrerer Filterele-
mentaufnahmen, eines oder mehrerer Filtermodule
und/oder eines oder mehrerer Filtermodulaufnahmen
freigebbar sind.

[0196] Die eine oder die mehreren Löschöffnungen
der Filteranlage sind beispielsweise Ausnehmungen
oder Aussparungen in einer oder mehreren Wan-
dungen der Filteranlage. Die Ausnehmungen oder
Aussparungen sind im Normalbetrieb der Filteranla-
ge vorzugsweise mittels eines oder mehrerer Feuer-
schutzelemente verschlossen.

[0197] Günstig kann es sein, wenn eine oder mehre-
re Aufnahmen für das eine oder die mehreren Feuer-
schutzelemente eine oder mehrere Löschöffnungen
umfassen oder bilden, welche im Normalbetrieb der
Filteranlage mittels eines oder mehrerer Feuerschut-
zelemente verschlossen sind.

[0198] Die Filteranlage umfasst vorzugsweise ein
oder mehrere Filterelemente und/oder ein oder meh-
rere Filtermodule, deren Innenraum bei einem Brand
durch Entfernen eines oder mehrerer Feuerschutz-
elemente von außen zugänglich ist.

[0199] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
das eine oder die mehreren Feuerschutzelemente
durch Einwirkung von Wärme und/oder durch Kontakt
mit einem Reaktionsstoff und/oder durch Krafteinwir-
kung entfernbar sind, so dass der Innenraum des ei-
nen oder der mehreren Filterelemente und/oder der
Innenraum des einen oder der mehreren Filtermodu-
le von außen zugänglich ist.

[0200] Günstig kann es sein, wenn die Feuer-
schutzvorrichtung eine Applikationsvorrichtung um-
fasst, mittels welcher ein Löschmaterial und/oder ein
Reaktionsstoff abgebbar ist.

[0201] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
mittels der Applikationsvorrichtung ein Löschmaterial
auf brennende oder brandgefährdete Elemente und/
oder Bereiche der Filteranlage abgebbar ist.

[0202] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass mittels der Applikationsvorrichtung
ein Löschmaterial und/oder ein Reaktionsstoff auf ein
oder mehrere Feuerschutzelemente abgebbar ist.
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[0203] Die Applikationsvorrichtung ist beispielswei-
se eine Sprinklervorrichtung.

[0204] Vorzugsweise ist mittels der Applikationsvor-
richtung ein flüssiges, schaumartiges oder pulverför-
miges Löschmaterial abgebbar.

[0205] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass mittels der Applikationsvorrichtung
ein flüssiger, schaumartiger oder pulverförmiger Re-
aktionsstoff abgebbar ist.

[0206] Es kann vorgesehen sein, dass die Applikati-
onsvorrichtung so ausgebildet und/oder angeordnet
ist, dass bei Ausströmen von Löschmaterial und/oder
Reaktionsstoff das Löschmaterial und/oder der Re-
aktionsstoff in Richtung des einen oder der mehre-
ren Feuerschutzelemente ausströmt und auf das ei-
ne oder die mehreren Feuerschutzelemente trifft.

[0207] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass bei einem Brand mittels der
Applikationsvorrichtung Löschmaterial und/oder Re-
aktionsstoff durch eine oder mehrere Löschöffnun-
gen der Filteranlage hindurch in einen Innenraum der
Filteranlage abgebbar ist, insbesondere nachdem ein
oder mehrere Feuerschutzelemente zur Freigabe ei-
ner oder mehrerer Löschöffnungen entfernt wurden.

[0208] Das Löschmaterial und/oder der Reaktions-
stoff ist vorzugsweise in einen Innenraum eines oder
mehrerer Filterelemente und/oder in einen Innen-
raum eines oder mehrerer Filtermodule abgebbar.

[0209] Günstig kann es sein, wenn die Applikations-
vorrichtung außerhalb eines Innenraums der Filter-
anlage, insbesondere außerhalb eines Rohgasraums
der Filteranlage und/oder außerhalb eines Reingas-
raums der Filteranlage, angeordnet ist. Die Applikati-
onsvorrichtung kann hierdurch vorzugsweise frei von
im Rohgasstrom enthaltenen Verunreinigung gehal-
ten werden.

[0210] Die Applikationsvorrichtung kann beispiels-
weise direkt über, seitlich versetzt oberhalb oder
seitlich neben einem oder mehreren Filterelementen
und/oder einem oder mehreren Filtermodulen der Fil-
teranlage angeordnet sein.

[0211] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Filteranla-
ge ein oder mehrere Filtermodule umfasst, welche
als verfahrbare oder verschiebbare Transportwagen
ausgebildet sind.

[0212] Eine Wandung des einen oder der mehre-
ren Transportwagen umfasst vorzugsweise eine oder
mehrere Löschöffnungen, welche in einem Normal-
betrieb der Filteranlage mittels eines oder mehrerer
Feuerschutzelemente verschlossen sind.

[0213] Die eine oder die mehreren Löschöffnungen
sind beispielsweise an einer Oberseite oder Hinter-
seite (Rückseite, Rückwandung) des Transportwa-
gens angeordnet.

[0214] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
die Filteranlage mindestens eine Filtermodulaufnah-
me umfasst, welche an einer Außenwandung ei-
ner Grundkonstruktion der Filteranlage angeordnet
ist und/oder in die Außenwandung der Grundkon-
struktion integriert ist. Mindestens ein Filtermodul ist
vorzugsweise durch Anlegen desselben an die Au-
ßenwandung an der mindestens einen Filtermodu-
laufnahme anordenbar oder angeordnet. Eine oder
mehrere Löschöffnungen sind dann beispielsweise
an oder in der Außenwandung der Grundkonstruktion
angeordnet. Alternativ oder ergänzend hierzu kann
vorgesehen sein, dass eine oder mehrere Löschöff-
nungen an oder in einer der Außenwandung abge-
wandten Rückseite (Rückwandung) des mindestens
einen Filtermoduls angeordnet sind.

[0215] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Filteranlage ein oder
mehrere Filtermodule umfasst, welche als verfahr-
bare oder verschiebbare Transportwagen ausgebil-
det sind. Eine Wandung des einen oder der mehre-
ren Transportwagen umfasst vorzugsweise ein oder
mehrere Löschöffnungen, welche in einem Normal-
betrieb der Filteranlage mittels eines oder mehrerer
Feuerschutzelemente verschlossen sind.

[0216] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
ein oder mehrere Deckenwandungen und/oder Sei-
tenwandungen, insbesondere eine oder mehrere
Rückwandungen (Rückseiten), des einen oder der
mehreren Transportwagen ein oder mehrere Lö-
schöffnungen umfassen, welche in einem Normal-
betrieb der Filteranlage mittels eines oder mehrerer
Feuerschutzelemente verschlossen sind.

[0217] Die vorstehend beschriebene Filteranlage
eignet sich insbesondere zur Verwendung in einer
Lackieranlage.

[0218] Die vorliegende Erfindung betrifft daher auch
eine Lackieranlage zum Lackieren von Werkstücken,
insbesondere Fahrzeugkarosserien, welche insbe-
sondere eine oder mehrere erfindungsgemäße Filter-
anlagen umfasst.

[0219] Vorzugsweise ist bei einem Verfahren Fol-
gendes vorgesehen: Aktivieren einer Feuerschutz-
vorrichtung zum Verhindern, Eindämmen und/oder
Löschen eines Brands in der Filteranlage, wobei
mittels eines oder mehrerer Feuerschutzelemente
der Feuerschutzvorrichtung eine Flammenausbrei-
tung beeinflusst wird.
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[0220] Das Verfahren weist ferner vorzugsweise ein-
zelne oder mehrere Merkmale und/oder Vorteile auf,
welche im Zusammenhang mit den erfindungsgemä-
ßen Filteranlagen und/oder den erfindungsgemäßen
Lackieranlagen und/oder dem Verfahren zum Ab-
scheiden von Verunreinigungen beschrieben sind.

[0221] Günstig kann es sein, wenn mittels eines oder
mehrerer Feuerschutzelemente bei einem Brand ei-
ne oder mehrere Löschöffnungen der Filteranlage
freigegeben werden.

[0222] Bei dem Verfahren sind somit vorzugswei-
se ein oder mehrere Feuerschutzelemente zunächst
so angeordnet, dass ein oder mehrere Löschöffnun-
gen der Filteranlage abgedeckt oder verschlossen
sind. Zum Freigeben der einen oder der mehreren
Löschöffnungen werden das eine oder die mehreren
Feuerschutzelemente vorzugsweise entfernt.

[0223] Ferner können die Filteranlagen, die Lackier-
anlagen und/oder die Verfahren einzelne oder meh-
rere der nachfolgenden beschriebenen Merkmale
und/oder Vorteile aufweisen:

[0224] Mittels eines oder mehrerer Feuerschutz-
elemente, welche insbesondere aus einem brand-
hemmenden Werkstoff (Material) gebildet sind, kann
vorzugsweise eine Brandausbreitungsgeschwindig-
keit (Flammenausbreitungsgeschwindigkeit) redu-
ziert und/oder ein Brandübergriff von brennenden Fil-
terelementen und/oder Filtermodulen auf weitere Fil-
terelemente und/oder Filtermodule verhindert oder
zumindest verlangsamt werden.

[0225] Ein Material, welches durch Einwirkung von
Wärme und/oder durch Kontakt mit einem Reaktions-
stoff auflösbar, verflüssigbar und/oder verbrennbar
ist, ist beispielsweise ein schmelzbares Material.

[0226] Vorteilhaft kann es sein, wenn ein oder meh-
rere Filtermodule einen aus Profilbauteilen, insbe-
sondere Aluminiumprofilen, gebildeten Rahmen um-
fassen.

[0227] Flächenbauteile eines Filtermoduls sind vor-
zugsweise Metallplatten, beispielsweise Aluminium-
platten oder Aluminiumverbundplatten.

[0228] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass
ein Filtermodul einen Rahmen aus Aluminiumprofi-
len und aus Aluminiumplatten oder Aluminiumver-
bundplatten gebildete Wandungen umfasst. Auf die-
se Weise kann ein einfacher und rascher Aufbau ei-
nes Filtermoduls realisiert werden.

[0229] Ein Filtermodul ist insbesondere an eine Au-
ßenwandung der Filteranlage anlegbar, anpressbar
und/oder anschließbar.

[0230] Eine Abdichtung zwischen einem Filtermo-
dul und einer Filtermodulaufnahme kann beispiels-
weise mittels eines Dichtprofils, insbesondere eines
Gummidichtprofils, erfolgen. Ein Dichtprofil oder eine
sonstige Dichtung kann beispielsweise an dem Filter-
modul und/oder der Filtermodulaufnahme angeord-
net sein.

[0231] Vorzugsweise erfolgt eine Abdichtung zwi-
schen einem Filtermodul und einer Filtermodulauf-
nahme durch Anpressen eines Dichtelements oder
einer sonstigen Dichtung, beispielsweise eines Dicht-
profils, an eine plane Fläche. Alternativ hierzu kann
vorgesehen sein, dass sowohl an dem Filtermodul
als auch an der Filtermodulaufnahme jeweils ein oder
mehrere Dichtelemente vorgesehen sind, beispiels-
weise Kantenschutzdichtprofile oder Gummiklemm-
profile.

[0232] Günstig kann es sein, wenn die Filteranlage
eine Arretiervorrichtung zum Arretieren eines oder
mehrerer Filtermodule an einer oder mehreren Filter-
modulaufnahmen umfasst.

[0233] Die Arretiervorrichtung kann beispielsweise
ein oder mehrere Arretierelemente, insbesondere ei-
ne oder mehrere Treibriegelstangen, umfassen.

[0234] Das Arretierelement ist vorzugsweise mit ei-
nem Vorsprung und/oder einer Vertiefung, welcher
bzw. welche beispielsweise in einem Boden angeord-
net ist, in Eingriff bringbar.

[0235] Vorzugsweise umfasst die Arretiervorrich-
tung eine oder mehrere Schrägflächen, so dass
bei einem In-Eingriff-Bringen des Arretierelements
mit einem Vorsprung und/oder einer Vertiefung eine
Klemmwirkung erzeugt werden kann. Beispielsweise
kann vorgesehen sein, dass mittels einer oder meh-
rerer Schrägflächen ein Filtermodul mittels des Arre-
tierelements der Arretiervorrichtung gegen eine Fil-
termodulaufnahme pressbar und/oder in dieser Posi-
tion arretierbar ist.

[0236] Die Arretiervorrichtung kann beispielsweise
ein Arretierelement, zwei Arretierelemente oder mehr
als zwei Arretierelemente pro Filtermodul aufweisen.

[0237] Eine Arretiervorrichtung, welche insbesonde-
re als eine Verriegelungsvorrichtung dient, kommt
vorzugsweise dann zur Verwendung, wenn ein oder
mehrere Filterelemente an einer Außenwandung der
Filteranlage anlegbar oder anordenbar sind. Durch
die Verwendung derartiger Filtermodule und/oder der
zugehörigen Arretiervorrichtung kann insbesondere
eine gute Zugänglichkeit der Filtermodule einerseits
aber auch eine sichere Festlegung der Filtermodule
an den Filtermodulaufnahmen andererseits realisiert
werden.
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[0238] Die Arretiervorrichtung kann ferner beispiels-
weise als ein Türfeststeller, beispielsweise ein in den
Boden versenkbarer Türfeststeller, ausgebildet sein.
Auch hierdurch kann ein Filtermodul einfach und zu-
verlässig an der Filtermodulaufnahme festgelegt wer-
den.

[0239] Mittels der Arretiervorrichtung ist das Filter-
modul vorzugsweise verriegelbar und/oder in einer
vorgegebenen Position fixierbar sowie vorzugsweise
auch zur Erzeugung eines Anpressdrucks an einer
Dichtung an die Filtermodulaufnahme anpressbar.

[0240] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Filteranlage, insbesonde-
re ein Filtermodul und/oder eine Filtermodulaufnah-
me, eine Betätigungsvorrichtung zur Betätigung ei-
nes oder mehrerer Ventilvorrichtungen umfasst.

[0241] Eine solche Betätigungsvorrichtung umfasst
insbesondere einen Betätigungshebel, welcher mit
einem oder mehreren Klappenelementen der Ventil-
vorrichtung gekoppelt ist.

[0242] Durch eine Betätigung des Betätigungshe-
bels sind vorzugsweise das eine oder die mehre-
ren Klappenelemente der Ventilvorrichtung von einer
Offenstellung in eine Schließstellung bzw. von einer
Schließstellung in eine Offenstellung bringbar.

[0243] Vorzugsweise umfasst die Betätigungsvor-
richtung eine Rückstellvorrichtung, beispielsweise ei-
ne Feder, mittels welcher der Betätigungshebel und/
oder das eine oder die mehreren Klappenelemen-
te der Ventilvorrichtung bei ausbleibender Betätigung
des Betätigungshebels automatisch in eine Schließ-
stellung gebracht werden.

[0244] Vorzugsweise umfasst die Betätigungsvor-
richtung ferner einen Anschlag und/oder eine Kulis-
senführung, welcher bzw. welche beispielsweise an
einem Filtermodul angeordnet ist und der Betätigung
des Betätigungshebels dient.

[0245] Der Betätigungshebel und die gesamte Ven-
tilvorrichtung sind dann vorzugsweise an einer Filter-
modulaufnahme angeordnet.

[0246] Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Ventilvorrichtung und der Betätigungshebel der
Betätigungsvorrichtung an einem Filtermodul ange-
ordnet sind. Der Anschlag und/oder die Kulissenfüh-
rung zum Betätigen des Betätigungshebels ist dann
vorzugsweise an der Filtermodulaufnahme angeord-
net.

[0247] Die Ventilvorrichtung ist insbesondere eine
Klappe zum Verschluss eines Reingaskanals gegen-
über einer Umgebung der Filteranlage.

[0248] Eine Ventilvorrichtung ist vorzugsweise direkt
stromabwärts des Filtermoduls angeordnet.

[0249] Die Ventilvorrichtung ist vorzugsweise durch
das Heranfahren des Filtermoduls an die Filtermodul-
aufnahme mechanisch betätigbar, insbesondere der-
art, dass Klappenelemente der Ventilvorrichtung ge-
öffnet werden.

[0250] Wird das Filtermodul von der Filtermodu-
laufnahme entfernt, werden die Klappenelemente
der Ventilvorrichtung vorzugsweise automatisch ge-
schlossen.

[0251] Der Öffnungsvorgang und/oder der Schließ-
vorgang können vorzugsweise mittels des Anschlags
und/oder einer Führungskulisse ausgelöst werden.

[0252] Zur Gewährleistung konstanter Lackierbedin-
gungen in der Lackieranlage wird vorzugsweise ein
Volumenstrom in den Lackierzonen konstant gehal-
ten. Mit steigender Nutzungsdauer eines Filtermo-
duls erhöht sich üblicherweise ein Differenzdruck auf-
grund der die Durchströmung der Filterelemente be-
hindernden Verunreinigungen.

[0253] Während des Betriebs des Filtermoduls, ins-
besondere über eine gesamte Betriebsdauer hinweg,
wird vorzugsweise ein Volumenstrom des durch ein
Filtermodul strömenden Gasstroms kontinuierlich ge-
messen und/oder geregelt. Beispielsweise kann der
Volumenstrom aus der Messung des Differenzdrucks
und/oder mittels eines Staurohrs, eines Flügelrads
und/oder eines Hitzdrahts ermittelt werden.

[0254] Durch einen wachsenden Differenzdruck re-
duziert sich im Laufe der Betriebsdauer der Volumen-
strom.

[0255] Vorzugsweise wird zur Anpassung eines Vo-
lumenstroms eine Drehzahl und/oder die Leistung
eines Ventilators und/oder Gebläses gesteuert und/
oder geregelt.

[0256] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass
mit zunehmender Befüllung der Filterelemente mit
Verunreinigungen und dem damit einhergehenden
steigenden Differenzdruck eine Ventilatordrehzahl
kontinuierlich erhöht wird.

[0257] Durch Ermittlung der Drehzahl des Ventila-
torlaufrads kann vorzugsweise ein Wechselzeitpunkt
zum Wechseln eines oder mehrerer Filterelemente
eines Filtermoduls bestimmt werden. Beispielswei-
se kann vorgesehen sein, dass bei Erreichen eines
definierten Drehzahlgrenzwertes ein oder mehrere
Filterelemente und/oder Filtermodule ausgetauscht
werden. Insbesondere können einzelne Filtermodu-
le und/oder Filterelemente eines Filtermoduls einer
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oder mehrerer Lackierzonen der Lackieranlage aus-
getauscht werden.

[0258] Günstig kann es sein, wenn die Filteranlage
ein oder mehrere Filtermodule und einen Sammelka-
nal umfasst.

[0259] Dem Sammelkanal ist vorzugsweise ein
durch Reinigen des Rohgasstroms erhältlicher Rein-
gasstrom aus dem einen oder den mehreren Filter-
modulen zuführbar.

[0260] Günstig kann es sein, wenn der Sammelkanal
oberhalb des einen oder der mehreren Filtermodule
angeordnet ist.

[0261] Insbesondere ist der Sammelkanal direkt
über dem einen oder den mehreren Filtermodulen an-
geordnet.

[0262] Der Sammelkanal und das eine oder die meh-
reren Filtermodule sind somit vorzugsweise in verti-
kaler Richtung aufeinander folgend angeordnet.

[0263] Die Filteranlage weist dabei vorzugsweise ei-
ne einseitige Filtermodulanordnung auf, in welcher
sämtliche Filtermodule auf einer einzigen Seite eines
zentralen Rohgasschachts angeordnet sind.

[0264] Das eine oder die mehreren Filtermodule sind
vorzugsweise auf einem Boden bewegbar, auf wel-
chem die gesamte Filteranlage angeordnet ist. Die-
ser Boden ist insbesondere ein Hallenboden, welcher
vorzugsweise für sehr hohe Lasten ausgelegt ist.

[0265] Eine Einströmöffnung eines Filtermoduls
kann beispielsweise unterhalb einer Ausströmöff-
nung sein, so dass ein mittels des Filtermoduls gerei-
nigter Reingasstrom das Filtermodul nach oben ver-
lassen kann.

[0266] Ein Sammelkanal ist vorzugsweise über den
Ausströmöffnungen der Filtermodule angeordnet und
dient insbesondere der Abführung von Reingas aus
sämtlichen Filtermodulen.

[0267] Bei einer alternativen Ausführungsform kann
vorgesehen sein, dass die Filtermodule einerseits
und der Sammelkanal andererseits auf einander
gegenüberliegenden Seiten des zentralen Rohgas-
schachts angeordnet sind.

[0268] Die Filteranlage umfasst dann vorzugswei-
se ein oder mehrere Reingaskanäle, mittels welchen
Reingas aus den Filtermodulen abführbar und dem
Sammelkanal zuführbar ist.

[0269] Der eine oder die mehreren Reingaskanä-
le kreuzen dabei vorzugsweise den Rohgasschacht

und werden insbesondere im Betrieb der Filteranlage
von Rohgas umströmt.

[0270] Die Reingaskanäle sind dabei insbesonde-
re oberhalb von Einströmöffnungen der Filtermodule
angeordnet.

[0271] Der Reingaskanal ist vorzugsweise bezüglich
der vertikalen Richtung zumindest näherungsweise
auf derselben Höhe wie die Filtermodule angeordnet.

[0272] Den Rohgasschacht kreuzende Reingaska-
näle können auch als Stichleitungen bezeichnet wer-
den.

[0273] Sämtliche Angaben bezüglich einer Seite
und/oder der zentralen Anordnung des Rohgas-
schachts beziehen sich auf einen senkrecht zu ei-
ner Förderrichtung einer Fördervorrichtung genom-
menen Querschnitt der Filteranlage und/oder der La-
ckieranlage.

[0274] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Filteranla-
ge ein oder mehrere Filtermodule umfasst, welche ei-
ne Vorabscheidevorrichtung umfassen.

[0275] Die Vorabscheidevorrichtung umfasst vor-
zugsweise ein oder mehrere Abscheideelemente,
welche beispielsweise einen I-förmigen und/oder
Doppel-T-förmigen Querschnitt aufweisen.

[0276] Vorzugsweise sind ein oder mehrere Ab-
scheideelemente der Vorabscheidevorrichtung ver-
setzt zueinander und/oder ineinander geschachtelt
angeordnet.

[0277] Die Vorabscheidevorrichtung dient vorzugs-
weise der einfachen oder mehrfachen Strömungs-
umlenkung eines in ein Filtermodul einströmenden
Rohgasstroms. Auf diese Weise können insbesonde-
re große und somit träge Verunreinigungen gegen
die Abscheideelemente der Vorabscheidevorrichtung
prallen und somit aus dem Rohgasstrom abgeschie-
den werden.

[0278] Die Vorabscheidevorrichtung kann beispiels-
weise vor eine Hauptfiltervorrichtung eines Filtermo-
duls eingehängt, angeklipst, eingerastet, angeschlos-
sen und/oder sonstwie befestigt werden.

[0279] Die Vorabscheidevorrichtung kann beispiels-
weise an oder in einem Auffangelement, beispiels-
weise einer Auffangwanne, angeordnet sein.

[0280] Die Vorabscheidevorrichtung weist vorzugs-
weise einen Strömungsquerschnitt auf, welcher min-
destens einem Einströmquerschnitt eines Filtermo-
duls entspricht.
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[0281] Die Vorabscheidevorrichtung kann dabei bei-
spielsweise ein oder mehrere Segmente umfassen.

[0282] Vorzugsweise erstreckt sich die Vorabschei-
devorrichtung über einzelne, mehrere oder sämtliche
Filterelemente der Hauptfiltervorrichtung des Filter-
moduls.

[0283] Für einen Wechsel einer nachfolgenden
Filterstufe, insbesondere von Filterelementen der
Hauptfiltervorrichtung, wird die Vorabscheidevorrich-
tung vorzugsweise demontiert.

[0284] Die Vorabscheidevorrichtung kann beispiels-
weise Kartonmaterial, Kunststoffmaterial, Keramik-
material und/oder Metall umfassen oder aus Karton-
material, Kunststoffmaterial, Keramikmaterial und/
oder Metall gebildet sein.

[0285] Die Vorabscheidevorrichtung ist vorzugswei-
se bedarfsweise an einem Filtermodul anordenbar,
insbesondere an Filtermodulen, welche unterhalb
von Lackierzonen mit hohem Lack-Overspray-Anfall
angeordnet sind. Die Betriebsdauer eines Filtermo-
duls bis zum Austausch eines oder mehrerer Filter-
elemente kann durch die Verwendung einer Vorab-
scheidevorrichtung vorzugsweise verlängert werden.

[0286] Die Vorabscheidevorrichtung ist vorzugswei-
se an einem Filtermodul nachrüstbar.

[0287] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass ein oder mehrere Filtermodu-
le ein oder mehrere Filterelemente umfassen, welche
verschiebbar in dem Filtermodul aufgenommen sind.

[0288] Vorteilhaft kann es sein, wenn zum Entfer-
nen eines oder mehrerer Filterelemente aus dem Fil-
termodul das Filtermodul als Ganzes kippbar ist, so
dass ein oder mehrere Filterelemente aus dem Filter-
modul herausrutschen. Insbesondere können diese
Filterelemente auf diese Weise direkt einem Entsor-
gungscontainer zugeführt werden.

[0289] Günstig kann es sein, wenn eine Bestückung
eines Filtermoduls mit vorkonfektionierten Filterein-
heiten, welche insbesondere aus mehreren Filterele-
menten bestehen, vorgesehen ist. Hierdurch kann
die Bestückung eines Filtermoduls vorzugsweise be-
schleunigt und/oder automatisiert werden.

[0290] Bei einer Weiterbildung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass ein Filtermodul ein fahrerloses
Transportfahrzeug ist oder ein fahrerloses Transport-
fahrzeug umfasst.

[0291] Ein solches Filtermodul kann vorzugsweise
selbstständig in eine Filterposition an einer Filtermo-
dulaufnahme und/oder zu einem Wechselplatz zum

Wechseln eines oder mehrerer Filterelemente fah-
ren.

[0292] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vor-
gesehen sein, dass die Filteranlage ein separates
Fahrzeug mit Fahrantrieb, insbesondere ein fahrerlo-
ses Transportfahrzeug, umfasst, mittels welchem ein,
vorzugsweise antriebsloses, Filtermodul von einer
Filtermodulaufnahme zu einem Wechselplatz und/
oder von dem Wechselplatz zur Filtermodulaufnah-
me transportierbar ist.

[0293] Weitere bevorzugte Merkmale und/oder Vor-
teile der Erfindung sind Gegenstand der nachfolgen-
den Beschreibung und der zeichnerischen Darstel-
lung von Ausfü h ru ngsbeispielen.

[0294] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 einen schematischen vertikalen Schnitt
durch eine erste Ausführungsform einer Lackier-
anlage zum Lackieren von Fahrzeugkarosseri-
en, welche eine Filteranlage zum Reinigen eines
mit Lack-Overspray beladenen Rohgasstroms
umfasst;

Fig. 2 eine schematische perspektivische Dar-
stellung einer Filtermodulaufnahme der Filteran-
lage, mittels welcher ein Filtermodul zum Reini-
gen des Rohgasstroms aufnehmbar ist;

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht der Fil-
termodulaufnahme aus Fig. 2 und eines Filter-
moduls während des Einbringens oder Entfer-
nens des Filtermoduls in bzw. aus der Filtermo-
dulaufnahme;

Fig. 4 eine schematische perspektivische Dar-
stellung einer alternativen Ausführungsform ei-
nes Filtermoduls;

Fig. 5 eine der Fig. 3 entsprechende schemati-
sche Seitenansicht des Filtermoduls aus Fig. 4
und einer alternativen Ausführungsform der Fil-
termodulaufnahme beim Einbringen des Filter-
moduls in die Filtermodulaufnahme;

Fig. 6 eine der Fig. 5 entsprechende schema-
tische Seitenansicht der Filtermodulaufnahme
und des Filtermoduls, wobei das Filtermodul in
einer Filterstellung angeordnet ist;

Fig. 7 eine schematische perspektivische Dar-
stellung einer Vorfiltervorrichtung eines Filter-
moduls, wobei die Vorfiltervorrichtung eine ein-
fache Strömungsumlenkung aufweist;

Fig. 8 eine der Fig. 7 entsprechende Darstellung
einer alternativen Ausführungsform einer Vorfil-
tervorrichtung eines Filtermoduls, wobei die Vor-
filtervorrichtung eine zweifache Strömungsum-
lenkung aufweist;

Fig. 9 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung einer zweiten Aus-



DE 20 2014 011 330 U1    2019.07.11

18/60

führungsform einer Lackieranlage, bei welcher
schräg zu einer Strömungsrichtung des Rohgas-
stroms angeordnete Strömungsleitflächen vor-
gesehen sind;

Fig. 10 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung einer dritten Aus-
führungsform einer Lackieranlage, welche eine
alternative Anordnung und Durchströmung von
Filtervorrichtungen der Filteranlage aufweist;

Fig. 11 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung einer vierten Aus-
führungsform einer Lackieranlage, welche eine
weitere alternative Anordnung und Durchströ-
mung von Filtervorrichtungen der Filteranlage
aufweist;

Fig. 12 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung der vierten Ausfüh-
rungsform der Lackieranlage aus Fig. 11, wobei
ein Rohgasschacht der Filteranlage der Lackier-
anlage geschlossen ist;

Fig. 13 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung einer fünften Aus-
führungsform einer Lackieranlage, bei welcher
an Seitenwandungen der Filteranlage anlegbare
Filtermodule vorgesehen sind;

Fig. 14 eine vergrößerte Darstellung des Be-
reichs XIV in Fig. 13;

Fig. 15 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung einer sechsten Aus-
führungsform einer Lackieranlage, bei welcher
an Seitenwandungen der Filteranlage anlegbare
Filtermodule sowie eine Feuerschutzvorrichtung
vorgesehen sind;

Fig. 16 eine schematische perspektivische Dar-
stellung eines Filtermoduls der Lackieranlage
aus Fig. 15;

Fig. 17 eine schematische perspektivische teil-
transparente Darstellung des Filtermoduls aus
Fig. 16;

Fig. 18 eine der Fig. 1 entsprechende sche-
matische Schnittdarstellung einer siebten Aus-
führungsform einer Lackieranlage, bei welcher
mittig angeordnete Filtermodule sowie eine di-
rekt über den Filtermodulen angeordnete Feuer-
schutzvorrichtung vorgesehen sind;

Fig. 19 eine der Fig. 1 entsprechende schema-
tische Schnittdarstellung einer achten Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage, bei welcher mit-
tig angeordnete Filtermodule und eine seitlich
versetzt zu den Filtermodulen angeordnete Feu-
erschutzvorrichtung vorgesehen sind;

Fig. 20 eine der Fig. 1 entsprechende schema-
tische Schnittdarstellung einer neunten Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage, bei welcher ein
zentraler Rohgasschacht und einseitig angeord-

nete Filtermodule sowie ein über den Filtermo-
dulen angeordneter Reingas-Sammelkanal vor-
gesehen sind;

Fig. 21 eine der Fig. 1 entsprechende schema-
tische Schnittdarstellung einer zehnten Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage, bei welcher ein
zentraler Rohgasschacht und ein oder mehre-
re den Rohgasschacht querende Reingaskanä-
le vorgesehen sind;

Fig. 22 eine schematische Seitenansicht ei-
ner alternativen Ausführungsform eines Filter-
moduls, bei welcher eine Arretiervorrichtung vor-
gesehen ist, die eine mit einem Vorsprung auf ei-
nem Boden in Eingriff bringbare Treibriegelstan-
ge umfasst;

Fig. 23 eine der Fig. 22 entsprechende sche-
matische Seitenansicht einer weiteren alterna-
tiven Ausführungsform eines Filtermoduls, bei
welcher eine Arretiervorrichtung vorgesehen ist,
die eine mit einer Vertiefung in einem Boden in
Eingriff bringbare Treibriegelstange umfasst;

Fig. 24 einen schematischen horizontalen
Schnitt durch eine weitere alternative Ausfüh-
rungsform eines Filtermoduls, bei welcher eine
Vorabscheidevorrichtung vorgesehen ist;

Fig. 25 eine schematische perspektivische Dar-
stellung einer weiteren alternativen Ausfüh-
rungsform eines Filtermoduls, bei welcher ei-
ne Betätigungsvorrichtung zur Betätigung einer
Ventilvorrichtung vorgesehen ist, wobei die Ven-
tilvorrichtung in einer Schließstellung ist;

Fig. 26 eine vergrößerte Darstellung des Be-
reichs XXVI in Fig. 25;

Fig. 27 eine der Fig. 25 entsprechende sche-
matische perspektivische Darstellung der alter-
nativen Ausführungsform des Filtermoduls aus
Fig. 25, wobei die Ventilvorrichtung in einer Of-
fenstellung ist; und

Fig. 28 eine vergrößerte Darstellung des Be-
reichs XXVIII in Fig. 27.

[0295] Gleiche oder funktional äquivalente Elemen-
te sind in sämtlichen Figuren mit denselben Bezugs-
zeichen versehen.

[0296] Eine in den Fig. 1 bis Fig. 8 dargestellte ers-
te Ausführungsform einer als Ganzes mit 100 be-
zeichneten Lackieranlage dient dem Lackieren von
Werkstücken 102, beispielsweise Fahrzeugkarosse-
rien 104.

[0297] Die Lackieranlage 100 ist insbesondere eine
Spritzlackieranlage oder Sprühlackieranlage, bei wel-
cher ein flüssiger oder pulverförmiger Lack in Rich-
tung des Werkstücks 102 beschleunigt wird, um das
Werkstück 102 zu beschichten.
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[0298] Um im Betrieb der Lackieranlage 100 eine un-
erwünschte Verunreinigung von nicht zu lackieren-
den Oberflächen zu vermeiden, wird eine Lackierka-
bine 106, in welcher der eigentliche Lackiervorgang
stattfindet, in der Schwerkraftrichtung g von oben
nach unten mit einem Luftstrom durchströmt.

[0299] Dieser Luftstrom nimmt während des Durch-
strömens der Lackierkabine 106 nicht an dem Werk-
stück 102 anhaftende Lackteilchen und/oder Lack-
tröpfchen auf und wird somit verunreinigt.

[0300] Der hierdurch erhältliche Gasstrom wird als
Rohgasstrom bezeichnet, welcher als Verunreinigun-
gen Lack-Overspray-Teilchen oder Lack-Overspray-
Tröpfchen aufweist.

[0301] Die Lackieranlage 100 umfasst eine Förder-
vorrichtung 108, mittels welcher die Werkstücke 102,
insbesondere die Fahrzeugkarosserien 104, in einer
Förderrichtung 110 durch die Lackierkabine 106 hin-
durchförderbar sind.

[0302] Zur Reinigung des mit Verunreinigungen be-
ladenen Rohgasstroms umfasst die Lackieranlage
100 eine Filteranlage 112, welche direkt unter der
Lackierkabine 106 angeordnet ist und welcher der
Rohgasstrom durch einen Kabinenboden 114 der La-
ckierkabine 106 zuführbar ist.

[0303] Die Filteranlage 112 umfasst eine Grundkon-
struktion 116, insbesondere ein Gerüst oder eine Ein-
hausung, in welchem bzw. in welcher mehrere Filter-
vorrichtungen 118 angeordnet sind.

[0304] Insbesondere weist die Grundkonstruktion
116 der Filteranlage 112 mehrere Filtermodulaufnah-
men 120 zur Aufnahme mehrerer Filtermodule 122
auf.

[0305] Die Filtermodulaufnahmen 120 sind ortsfest
an der Lackieranlage 100, insbesondere an der Fil-
teranlage 112, angeordnet.

[0306] Die Filtermodule 122 hingegen sind vorzugs-
weise beweglich ausgebildet und wahlweise in die Fil-
termodulaufnahmen 120 einbringbar oder aus den-
selben entnehmbar.

[0307] Wie Fig. 1 zu entnehmen ist, sind bei der ers-
ten Ausführungsform der Filteranlage 112 zwei Filter-
modulaufnahmen 120 und zwei Filtermodule 122 be-
züglich einer vertikalen Längsmittelebene 124 der La-
ckierkabine 100, insbesondere der Filteranlage 112,
einander gegenüberliegend angeordnet und insbe-
sondere im Wesentlichen spiegelsymmetrisch zuein-
ander ausgebildet.

[0308] Die Filteranlage 112 umfasst zusätzlich zu
den zwei dargestellten Filtermodulaufnahmen 120

und Filtermodulen 122 vorzugsweise weitere Filter-
modulaufnahmen 120 und Filtermodule 122, welche
vorzugsweise zwei sich längs der Förderrichtung 110
erstreckende Reihen von hintereinander angeord-
neten Filtermodulaufnahmen 120 und Filtermodulen
122 bilden.

[0309] Jede Filtermodulaufnahme 120 umfasst vor-
zugsweise einen Innenraum 126, welcher mittels der
jeweiligen Filtermodulaufnahme 120 zugeordneten
Ventilvorrichtungen 128 zugänglich machbar oder
verschließbar ist.

[0310] Insbesondere ist mittels jeder Filtermodulauf-
nahme 120 ein separater Strömungskanal 130 der
Filteranlage 112 gebildet. Vorzugsweise kann durch
jeden Strömungskanal 130 im Wesentlichen unab-
hängig von den weiteren Strömungskanälen 130 ein
Teil des Rohgasstroms hindurchgeführt werden.

[0311] Insbesondere kann somit bei vorhandenem
Filtermodul 122 in einer Filtermodulaufnahme 120
gezielt in jedem Strömungskanal 130 ein Teil des
Rohgasstroms von Verunreinigungen befreit werden,
so dass dieser als Reingasstrom aus der jeweiligen
Filtermodulaufnahme 120 abführbar ist.

[0312] Jede Filtermodulaufnahme 120 umfasst eine
beispielsweise als Klappe 132 ausgebildete Ventil-
vorrichtung 128, welche beispielsweise an einer Ein-
lassöffnung 134 der Filtermodulaufnahme 120 ange-
ordnet ist.

[0313] Die mit der Klappe 132 versehene Einlassöff-
nung 134 ist insbesondere eine Bypassöffnung 136
der Filtermodulaufnahme 120.

[0314] Ferner umfasst jede Filtermodulaufnahme
120 vorzugsweise eine weitere Einlassöffnung 134,
an welcher im Filterbetrieb der Filteranlage 112 eine
(noch zu beschreibende) Vorfiltervorrichtung des zu-
gehörigen Filtermoduls 122 anliegt.

[0315] Durch Öffnen oder Schließen der Klappe 132
der Bypassöffnung 136 kann somit gezielt eingestellt
werden, ob der Rohgasstrom durch die Bypassöff-
nung 136 und/oder durch die Vorfiltervorrichtung in
den Innenraum 126 der Filtermodulaufnahme 120
einströmt.

[0316] Die der Bypassöffnung 136 zuzuordnende
Einlassöffnung 134 ist in einer Deckenwandung 138
der Filtermodulaufnahme 120 angeordnet.

[0317] Die weitere Einlassöffnung 134 ist in einer
Seitenwandung 140 der Filtermodulaufnahme 120
angeordnet, welche der vertikalen Längsmittelebene
124 der Filteranlage 112 zugewandt angeordnet ist.
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[0318] Aufgrund der einander gegenüberliegend an-
geordneten Paare von Filtermodulaufnahmen 120 ist
mittels der Seitenwandungen 140 der Filtermodulauf-
nahmen 120 ein Rohgasschacht 142 gebildet, durch
welchen das aus der Lackierkabine 106 abgeführte
und mit Lack-Overspray verunreinigte Rohgas den
Filtervorrichtungen 118 zuführbar ist.

[0319] Die Filtermodulaufnahmen 120 umfassen fer-
ner jeweils noch mindestens eine Auslassöffnung
144, durch welche der durch die Filtermodulaufnah-
me 120 hindurchgeführte Gasstrom abführbar ist.

[0320] Zudem ist jeder Filtermodulaufnahme 120
eine Zugangsöffnung 146, insbesondere eine ver-
schließbare Türe 148, zugeordnet.

[0321] Durch die Zugangsöffnung 146, welche ins-
besondere in einer Außenwandung 150 der Filteran-
lage 112 angeordnet ist, kann ein Filtermodul 122 aus
der Filtermodulaufnahme 120 entnommen oder ein
Filtermodul 122 der Filtermodulaufnahme 120 zuge-
führt werden.

[0322] Wie Fig. 1 zu entnehmen ist, sind die Filter-
modulaufnahmen 120 und entsprechend auch die Fil-
termodule 122 bei der dargestellten ersten Ausfüh-
rungsform auf einer Ebene 152 angeordnet, welche
oberhalb eines Bodens 154 angeordnet ist, auf dem
wiederum die gesamte Lackieranlage 100 aufgebaut
ist.

[0323] Unterhalb, insbesondere direkt unter, den Fil-
termodulaufnahmen 120 sind Zusatzfiltervorrichtun-
gen 156 angeordnet, welche vorzugsweise von den
Filtervorrichtungen 118 der Filtermodule 122 ver-
schiedene Filtervorrichtungen 118 sind.

[0324] Wie ferner Fig. 1 zu entnehmen ist, umfassen
die Seitenwandungen 140 der Filtermodulaufnahmen
120 die Auslassöffnungen 144.

[0325] Die Auslassöffnungen 144 sind bezüglich der
Schwerkraftrichtung g unter den Einlassöffnungen
134 angeordnet und mittels einer Trennwand 158,
welche die bezüglich der vertikalen Längsmittelebe-
ne 124 einander gegenüberliegend angeordneten Fil-
termodulaufnahmen 120 längs einer im Wesentlichen
horizontalen Ebene miteinander verbindet, voneinan-
der getrennt.

[0326] Der Bereich über der Trennwand 158 ist da-
bei der Rohgasschacht 142.

[0327] Der Bereich unter der Trennwand 158 ist der-
jenige Bereich, in welchen der mittels der Filtervor-
richtung 118 gereinigte Gasstrom strömt und welcher
daher als Reingaskanal 160 bezeichnet wird.

[0328] Durch den Reingaskanal 160 ist das aus den
Filtermodulaufnahmen 120 ausströmende Reingas,
welches durch Reinigung des verunreinigten Rohga-
ses erhältlich ist, den Zusatzfiltervorrichtungen 156
zuführbar.

[0329] Die Zusatzfiltervorrichtungen 156 werden
dann in im Wesentlichen horizontaler Richtung durch-
strömt, um die Reinheit des Reingases weiter zu er-
höhen.

[0330] Schließlich wird dieses Reingas zwei Sam-
melkanälen 162 zugeführt, welche auf den der verti-
kalen Längsmittelebene 124 abgewandten Seiten der
Zusatzfiltervorrichtungen 156 angeordnet sind.

[0331] Die Deckenwandung 138 einer jeden Filter-
modulaufnahme 120 ist bei der in den Fig. 1 bis Fig. 8
dargestellten ersten Ausführungsform der Lackieran-
lage 100, insbesondere der Filteranlage 112, im We-
sentlichen horizontal ausgerichtet.

[0332] Die Deckenwandung 138 bildet dabei ein
Strömungsleitblech 164, mittels welchem der Roh-
gasstrom gezielt den Einlassöffnungen 134 zuführbar
ist.

[0333] Weitere Details betreffend die Filtermodulauf-
nahme 120 und das Filtermodul 122 werden nach-
folgend insbesondere mit Hinblick auf die Fig. 2 und
Fig. 3 beschrieben.

[0334] Wie diesen Fig. 2 und Fig. 3 zu entnehmen
ist, ist die Ventilvorrichtung 128 im Bereich der Aus-
lassöffnung 144 als eine Jalousieklappe 166 ausge-
bildet.

[0335] Zudem ist bei der Filtermodulaufnahme 120
eine Führungsvorrichtung 168 vorgesehen.

[0336] Schließlich umfasst die Filtermodulaufnahme
120 noch mehrere Abdichtbereiche 170 zum An-
legen von hierzu korrespondierenden Abdichtberei-
chen 170 eines Filtermoduls 122.

[0337] Die Führungsvorrichtung 168 dient insbeson-
dere der Bewegung, Führung und/ oder Arretierung
eines Filtermoduls 122 relativ zu der Filtermodulauf-
nahme 120.

[0338] Die Führungsvorrichtung 168 umfasst insbe-
sondere eine Teleskopschienenführung 172, mittels
welcher ein Filtermodul 122 aus der in Fig. 1 darge-
stellten Filterstellung in eine Wechselstellung bring-
bar ist.

[0339] In der Filterstellung des Filtermoduls 122 lie-
gen die Abdichtbereiche 170 der Filtermodulaufnah-
me 120 und die Abdichtbereiche 170 des Filtermo-
duls 122 aneinander an, so dass ein die Filtermodu-



DE 20 2014 011 330 U1    2019.07.11

21/60

laufnahme 120 und das Filtermodul 122 durchströ-
mender Gasstrom zuverlässig einem vorgegebenen
Strömungsweg folgt.

[0340] Ein erster Abdichtbereich 170 der Filtermo-
dulaufnahme 120 ist als ein Einlassbereich 174 der
in der Seitenwandung 140 angeordneten Einlassöff-
nung 134 ausgebildet. Der Einlassbereich 174 ist da-
bei insbesondere ein in den Innenraum 126 der Fil-
termodulaufnahme 120 hineinragender Vorsprung.

[0341] Der weitere Abdichtbereich 170 der Filtermo-
dulaufnahme 120 ist durch ein Rahmenelement 176
gebildet, welches ein von einer Wandung der Filter-
modulaufnahme 120 verschiedenes Element ist und
im Wesentlichen parallel zur Seitenwandung 140 im
Bereich der Auslassöffnung 144 verläuft.

[0342] Bei der in den Fig. 2 und Fig. 3 dargestell-
ten Ausführungsform einer Filtermodulaufnahme 120
und eines Filtermoduls 122 ist die Führungsvorrich-
tung 168 wie vorstehend beschrieben als eine Tele-
skopschienenführung 172 ausgebildet.

[0343] Anstelle einer solchen Teleskopschienenfüh-
rung 172 kann jedoch auch eine Rollenvorrichtung
178 vorgesehen sein (siehe Fig. 4 bis Fig. 6).

[0344] Da die Ausführungsform der Filtermodulauf-
nahme 120 und des Filtermoduls 122 gemäß den
Fig. 2 und Fig. 3 im Übrigen mit der Ausführungs-
form gemäß den Fig. 4 bis Fig. 6 übereinstimmt, wird
nachfolgend zur detaillierten Beschreibung des Filter-
moduls 122 auf sämtliche Fig. 1 bis Fig. 6 sowie auf
die weiteren Fig. 7 und Fig. 8 Bezug genommen.

[0345] Wie insbesondere Fig. 4 zu entnehmen ist,
ist das Filtermodul 122 vorzugsweise als ein Trans-
portwagen 180 ausgebildet. Mittels dieses Transport-
wagens 180 können insbesondere mehrere Filterele-
mente 182 gemeinsam transportiert werden.

[0346] Das Filtermodul 122 umfasst hierzu mehrere
Filterelementaufnahmen 184 zur Aufnahme mehrerer
Filterelemente 182.

[0347] Die Filterelemente 182 und die Filterelement-
aufnahmen 184 sind vorzugsweise derart unabhän-
gig voneinander angeordnet und/oder ausgebildet,
dass einzelne Filterelemente 182 unabhängig von
den weiteren Filterelementen 182 aus den Filter-
elementaufnahmen 184 entfernt und, beispielsweise
zum Austausch von verunreinigten Filterelementen
182 durch frische Filterelemente 182, ersetzt werden
können.

[0348] Das Filtermodul 122 umfasst vorzugsweise
drei Filtervorrichtungen 118, welche bezüglich einer
Strömungsrichtung im Filterbetrieb der Filteranlage

112 nacheinander oder hintereinander von dem Gas-
strom durchströmt werden.

[0349] Entsprechend der Reihenfolge der Durch-
strömung sind eine Vorfiltervorrichtung 186, eine
Hauptfiltervorrichtung 188 und eine Nachfiltervorrich-
tung 190 vorgesehen.

[0350] Die Vorfiltervorrichtung 186 ist beispielswei-
se ein Trägheitsfilter mit einer einfachen oder mehr-
fachen Strömungsumlenkung.

[0351] Die Vorfiltervorrichtung 186 umfasst hier-
zu vorzugsweise lediglich ein einziges Filterelement
182.

[0352] Eine Filterelementaufnahme 184 zur Aufnah-
me des Filterelements 182 der Vorfiltervorrichtung
186 kann beispielsweise ein Rahmen 192 oder Ge-
stell 194 des Filtermoduls 122 sein.

[0353] Die Vorfiltervorrichtung 186 ist insbesondere
direkt über der Hauptfiltervorrichtung 188 angeord-
net.

[0354] Die Hauptfiltervorrichtung 188 umfasst meh-
rere, beispielsweise sechs, Filterelementaufnahmen
184 zur Aufnahme von mehreren, insbesondere
sechs, Filterelementen 182.

[0355] Die Filterelemente 182 der Hauptfiltervorrich-
tung 188 sind vorzugsweise Trägheitsabscheider,
beispielsweise Einweg-Filter.

[0356] Die Nachfiltervorrichtung 190 ist seitlich be-
nachbart zu der Hauptfiltervorrichtung 188 angeord-
net.

[0357] Die Nachfiltervorrichtung 190 umfasst insbe-
sondere ein einziges Filterelement 182, welches bei-
spielsweise als Mattenfilter ausgebildet ist.

[0358] Die Filterelemente 182 der Vorfiltervorrich-
tung 186, der Hauptfiltervorrichtung 188 und der
Nachfiltervorrichtung 190 sind in im Wesentlichen ho-
rizontaler Richtung durchströmbar.

[0359] Eine Durchströmungsrichtung der Vorfilter-
vorrichtung 186 ist dabei der Durchströmungsrich-
tung der Hauptfiltervorrichtung 188 und der Nachfil-
tervorrichtung 190 entgegengesetzt.

[0360] Das Filtermodul 122 umfasst ferner mindes-
tens ein Auffangelement 196, mittels welchem im Fil-
terbetrieb des Filtermoduls 122 und/oder beim Aus-
tauschen von Filterelementen 182 herabfallende Ver-
unreinigungen auffangbar sind.

[0361] Das Auffangelement 196 ist insbesondere als
Wanne 198 ausgebildet.
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[0362] Schließlich umfasst das Filtermodul 122 noch
ein oder mehrere Handhabungselemente 200, bei-
spielsweise Griffe 202, mittels welchen eine Person
einfach an dem Filtermodul 122 angreifen kann, um
dasselbe zu bewegen.

[0363] Wie insbesondere Fig. 3 zu entnehmen ist,
ist das Filtermodul 122 abgesehen von der Möglich-
keit der Bewegung mittels der Führungsvorrichtung
168 auch mittels einer separaten Transportvorrich-
tung 204 bewegbar.

[0364] Die Transportvorrichtung 204 kann beispiels-
weise eine Hubwagenvorrichtung 206 sein, mittels
welcher das Filtermodul 122 anhebbar und abtrans-
portierbar ist.

[0365] Alternativ hierzu kann bei einer (nicht dar-
gestellten) Ausführungsform der Lackieranlage 100,
insbesondere der Filteranlage 112, vorgesehen sein,
dass ein oder mehrere Filtermodule 122 mittels eines
Hängeförderers oder eines fahrerlosen Transportsys-
tems bewegbar, insbesondere transportierbar, sind.

[0366] Mittels der Führungsvorrichtung 168 ist das
Filtermodul 122 insbesondere von einer Filterstellung
(siehe Fig. 6) in eine Wechselstellung und/oder aus
der Wechselstellung in die Filterstellung bringbar.

[0367] Mittels der Transportvorrichtung 204 ist das
Filtermodul 122 an derjenigen Position, an welcher
es sich in der Wechselstellung befindet, aufnehm-
bar und abtransportierbar. Ferner ist ein Filtermodul
122 mittels der Transportvorrichtung 204 zu der Fil-
teranlage 112 hintransportierbar, insbesondere der-
art, dass ein hintransportiertes Filtermodul 122 in die
Wechselstellung bringbar ist.

[0368] Wie Fig. 1 zu entnehmen ist, kann die Filter-
anlage 112 eine Wechselvorrichtung 208 zum auto-
matischen Wechseln einzelner oder mehrerer Filter-
elemente 182 oder einzelner oder mehrerer Filtermo-
dule 122 umfassen.

[0369] Die Wechselvorrichtung 208 ist insbesondere
als eine Robotervorrichtung 210 ausgebildet und in
und entgegen der Förderrichtung 110 längs der Fil-
teranlage 112 beweglich.

[0370] Eine solche Wechselvorrichtung 208 kann
einseitig oder beidseitig an der Filteranlage 112 vor-
gesehen sein (in Fig. 1 lediglich einseitig dargestellt).

[0371] Die vorstehend beschriebene Lackieranlage
100, insbesondere die vorstehend beschriebene Fil-
teranlage 112, funktioniert wie folgt:

[0372] Im Betrieb der Lackieranlage 100 wird die
durch die Lackierkabine 106 hindurchgeführte Luft

mit Lack-Overspray verunreinigt und als verunreinig-
ter Rohgasstrom der Filteranlage 112 zugeführt.

[0373] Der Rohgasstrom strömt dabei teilweise in
den Rohgasschacht 142 und durch die Einlassöffnun-
gen 134 in den Seitenwandungen 140 in die Filtermo-
dulaufnahmen 120 hinein.

[0374] Ein weiterer Teil des Rohgasstroms, insbe-
sondere ein in der Nähe der Außenwandungen 150
der Lackierkabine 106 und der Filteranlage 112 strö-
mender Teil des Rohgasstroms, fließt vorzugswei-
se durch die Bypassöffnungen 136, das heißt durch
die Einlassöffnungen 134 in den Deckenwandungen
138, der Filtermodulaufnahmen 120 in den Innen-
raum 126 der Filtermodulaufnahmen 120.

[0375] Da die Vorfiltervorrichtungen 186 der Filter-
module 122 direkt an die Einlassöffnungen 134 in
den Seitenwandungen 140 der Filtermodulaufnah-
men 120 angrenzen, wird der durch diese Einlass-
öffnungen 134 in den Seitenwandungen 140 einströ-
mende Teil des Rohgasstroms durch die Vorfiltervor-
richtungen 186 hindurchgeführt und somit bereits von
einem Teil der darin enthaltenen Verunreinigungen
befreit.

[0376] Nach dem Durchströmen der Vorfiltervorrich-
tungen 186 wird dieser Teil des Rohgasstroms mit
dem durch die Bypassöffnungen 136 hindurchgeführ-
ten Rohgasstrom zusammengeführt und den Haupt-
filtervorrichtungen 188 zugeführt.

[0377] Beim Durchströmen der Hauptfiltervorrich-
tungen 188 wird der Rohgasstrom weiter gereinigt
und im Anschluss hieran zur noch gründlicheren Ab-
scheidung von Verunreinigungen den Nachfiltervor-
richtungen 190 zugeführt.

[0378] Nach dem Durchströmen sämtlicher Filtervor-
richtungen 118 der Filtermodule 122 verlässt der so
gereinigte Gasstrom als Reingasstrom die Filtermo-
dulaufnahmen 120 durch die Auslassöffnungen 144
der Filtermodulaufnahmen 120.

[0379] Insbesondere gelangt der Reingasstrom
dann in den Reingaskanal 160.

[0380] In dem Reingaskanal 160 wird der Reingas-
strom in der Schwerkraftrichtung g nach unten geführt
und dann in horizontaler Richtung den Zusatzfilter-
vorrichtungen 156 zugeführt.

[0381] Nach einer ergänzenden Reinigung des
Reingasstroms mittels der Zusatzfiltervorrichtungen
156 gelangt der Reingasstrom in die Sammelkanäle
162 und wird mittels der Sammelkanäle 162 aus der
Filteranlage 112 abgeführt.
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[0382] Nach einer gewissen Betriebsdauer der La-
ckieranlage 100, insbesondere nach einer gewissen
Betriebsdauer der Filteranlage 112, sind die Filterele-
mente 182 der Filtervorrichtungen 118 mit Verunrei-
nigungen beladen, insbesondere mit Lack-Overspray
verunreinigt.

[0383] Die Filterleistung der Filterelemente 182 wird
hierdurch reduziert. Ferner wird hierdurch ein Strö-
mungswiderstand der Filterelemente 182 erhöht.

[0384] Die Filteranlage 112 arbeitet dann nicht mehr
mit maximaler Effizienz.

[0385] Somit muss in regelmäßigen Abständen ein
Austausch der Filterelemente 182 durchgeführt wer-
den, wobei stärker verunreinigte Filterelemente 182
insbesondere durch frische Filterelemente 182 er-
setzt werden.

[0386] Hierzu werden zunächst die Einlassöffnung
134 in der Deckenwandung 138 und/oder die Auslas-
söffnung 144 in der Seitenwandung 140 mittels der
Ventilvorrichtungen 128 geschlossen. Die Durchströ-
mung der Filtermodulaufnahme 120 wird somit unter-
brochen.

[0387] Nun kann die Zugangsöffnung 146, insbeson-
dere die Türe 148, geöffnet werden, um das Filtermo-
dul 122 aus der Filterstellung in die Wechselstellung
zu bewegen.

[0388] In dieser Wechselstellung können einzelne
oder mehrere Filterelemente 182 ausgewechselt und
durch frische Filterelemente 182 ersetzt werden.

[0389] Alternativ hierzu kann vorgesehen sein, dass
zunächst die Einlassöffnung 134 in der Deckenwan-
dung 138 geschlossen, dann die Zugangsöffnung
146, insbesondere die Türe 148, geöffnet und da-
nach die Auslassöffnung 144 in der Seitenwandung
140 geschlossen wird. Hierdurch können die Filter-
modulaufnahme 120 und/oder das Filtermodul 122
mit Frischluft, insbesondere Umgebungsluft oder Hal-
lenluft, gespült werden, bevor das Filtermodul 120
aus der Filterstellung in die Wechselstellung bewegt
wird.

[0390] Die Auslassöffnung 144 kann ferner alterna-
tiv hierzu auch durchgängig geöffnet bleiben, insbe-
sondere während des gesamten Wechselvorganges.

[0391] Im Anschluss an den Filterwechsel kann das
Filtermodul 122 zurück in die Filterstellung bewegt
werden und steht dann nach Öffnung der Ventilvor-
richtungen 128 zum weiteren Filterbetrieb zur Verfü-
gung.

[0392] Alternativ hierzu kann nach dem Herausbe-
wegen des Filtermoduls 122 aus der Filterstellung in

die Wechselstellung auch vorgesehen sein, dass das
gesamte Filtermodul 122 von der Filteranlage 112
entfernt und durch ein frisches Filtermodul 122, das
heißt ein Filtermodul 122 mit frischen Filterelementen
182, ausgetauscht wird.

[0393] Dies kann insbesondere mittels der Trans-
portvorrichtung 204 und/oder mittels der Wechselvor-
richtung 208 erfolgen.

[0394] Dadurch, dass die Filtermodulaufnahmen
120 im Wesentlichen voneinander unabhängige Strö-
mungskanäle 130 der Filteranlage 112 bilden, kön-
nen einzelne Filtermodule 122 oder Filterelemente
182 auch im laufenden Betrieb der Filteranlage 112
gewechselt werden, da bei einem Austausch, das
heißt der zwischenzeitigen Abschaltung, einzelner
Filtermodule 122 die übrigen Filtermodule 122 die
Reinigungsfunktion der Filteranlage 112 weiterhin ge-
währleisten.

[0395] In den Fig. 7 und Fig. 8 sind verschiedene
Ausführungsformen von Vorfiltervorrichtungen 186
dargestellt, welche je nach Anforderung als Vorfilter-
vorrichtung 186 der beschriebenen Filtermodule 122
Verwendung finden können.

[0396] In Fig. 7 ist eine Vorfiltervorrichtung 186 dar-
gestellt, bei welcher eine einmalige Strömungsum-
lenkung vorgesehen ist. Eine Bodenwandung 212 so-
wie ein unterer Abschnitt 214 einer Rückwandung
216 des Filterelements 182 der Vorfiltervorrichtung
186 bilden dabei einen Prallbereich 218, an welchem
sich bei der Strömungsumlenkung Verunreinigungen,
insbesondere Lack-Overspray-Teilchen, anlagern.

[0397] Die in Fig. 8 dargestellte Ausführungsform
der Vorfiltervorrichtung 186 unterscheidet sich hier-
von im Wesentlichen dadurch, dass das Filterelement
182 eine Zwischenwandung 220 umfasst.

[0398] Aufgrund der Zwischenwandung 220 und auf-
grund einer anderen Ausgestaltung der Rückwan-
dung 216 ist bei der in Fig. 8 dargestellten Ausfüh-
rungsform der Vorfiltervorrichtung 186 eine zweifa-
che Strömungsumlenkung vorgesehen.

[0399] Dabei dienen die Bodenwandung 212, die
Zwischenwandung 220 und ein oberer Abschnitt 222
der Rückwandung 216 als Prallbereiche 218 zur
Abscheidung von Verunreinigungen, insbesondere
Lack-Overspray-Teilchen.

[0400] Eine in Fig. 9 dargestellte zweite Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage 100, insbesondere ei-
ner Filteranlage 112, unterscheidet sich von der in
den Fig. 1 bis Fig. 8 dargestellten Ausführungsform
im Wesentlichen dadurch, dass die als Strömungs-
leitblech 164 dienende Deckenwandung 138 einer je-
den Filtermodulaufnahme 120 anstelle der im We-
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sentlichen horizontalen Ausrichtung geneigt ausge-
richtet ist.

[0401] Die Strömungsleitbleche 164 der Filteranlage
112 ermöglichen hierdurch eine andere Strömungs-
führung, insbesondere eine andere Aufteilung des
Rohgasstroms auf die Bypassöffnung 136 und die
Einlassöffnung 134 in der Seitenwandung 140 einer
jeden Filtermodulaufnahme 120.

[0402] Im Übrigen stimmt die in Fig. 9 dargestellte
zweite Ausführungsform der Lackieranlage 100, ins-
besondere der Filteranlage 112, hinsichtlich Aufbau
und Funktion mit der vorstehend beschriebenen ers-
ten Ausführungsform überein, so dass auf deren vor-
stehende Beschreibung insoweit Bezug genommen
wird.

[0403] Eine in Fig. 10 dargestellte dritte Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage 100, insbesondere ei-
ner Filteranlage 112, unterscheidet sich von der in
den Fig. 1 bis Fig. 8 dargestellten ersten Ausfüh-
rungsform im Wesentlichen dadurch, dass der Roh-
gasschacht 142 sich über die gesamte Höhe der Fil-
termodulaufnahme 120 erstreckt und lediglich eine
einzige Einlassöffnung 134, nämlich eine EinlassÖff-
nung 134 in der Seitenwandung 140 einer jeden Fil-
termodulaufnahme 120 vorgesehen ist.

[0404] Die Deckenwandung 138 einer jeden Filter-
modulaufnahme 120 weist somit eine geschlossene
Fläche auf.

[0405] An die Einlassöffnung 134 in der Seitenwan-
dung 140 schließt sich unmittelbar die Hauptfiltervor-
richtung 188 an, auf welche in der Strömungsrichtung
die Nachfiltervorrichtung 190 folgt.

[0406] Bei der in Fig. 10 dargestellten dritten Aus-
führungsform der Lackieranlage 100 ist somit keine
Vorfiltervorrichtung 186 vorgesehen.

[0407] Die Auslassöffnung 144 einer jeden Filtermo-
dulaufnahme 120 ist in einer die Filtermodulaufnah-
me 120 nach unten hin begrenzenden Ebene 152 an-
geordnet.

[0408] Die Auslassöffnung 144 ist dabei auf der der
vertikalen Längsmittelebene 124 abgewandten Seite
des Filtermoduls 122 angeordnet.

[0409] Durch die Auslassöffnung 144 gelangt der
Reingasstrom auf die der vertikalen Längsmittelebe-
ne 124 abgewandte Seite einer Zusatzfiltervorrich-
tung 156.

[0410] Die Zusatzfiltervorrichtung 156 wird somit in
einer auf die vertikale Längsmittelebene 124 zu ge-
richteten Richtung durchströmt.

[0411] Im Bereich der Längsmittelebene 124 zwi-
schen den Zusatzfiltervorrichtungen 156 der Filteran-
lage 112 ist ein Sammelkanal 162 angeordnet, durch
welchen das aus sämtlichen Filtermodulen 122 abge-
führte Reingas zentral abgeführt wird.

[0412] Die in Fig. 10 dargestellte dritte Ausführungs-
form der Lackieranlage 100, insbesondere der Filter-
anlage 112, kann den Vorteil bieten, dass die Filter-
module 122 durch die Zugangsöffnungen 146 von ei-
ner Reingasseite der Filteranlage 112 her zugänglich
sind.

[0413] Die Gefahr des unerwünschten Austritts von
verunreinigtem Rohgas bei einem Öffnen der Zu-
gangsöffnung 146, insbesondere der Türe 148, zum
Wechseln der Filtermodule 122 wird hierdurch vor-
zugsweise reduziert.

[0414] Im Übrigen stimmt die in Fig. 10 dargestell-
te dritte Ausführungsform der Lackieranlage 100, ins-
besondere der Filteranlage 112, hinsichtlich Aufbau
und Funktion mit der in den Fig. 1 bis Fig. 8 darge-
stellten ersten Ausführungsform überein, so dass auf
deren vorstehende Beschreibung insoweit Bezug ge-
nommen wird.

[0415] Eine in den Fig. 11 und Fig. 12 dargestellte
vierte Ausführungsform einer Lackieranlage 100, ins-
besondere einer Filteranlage 112, unterscheidet sich
von der in den Fig. 1 bis Fig. 8 dargestellten ersten
Ausführungsform im Wesentlichen dadurch, dass der
Rohgasschacht 142 sich längs der vertikalen Längs-
mittelebene 124 bis auf einen Boden 154 der Filter-
anlage 112 erstreckt.

[0416] Die Filtermodulaufnahmen 120 sind ebenfalls
auf dem Boden 154 der Filteranlage 112 angeordnet
und werden entsprechend der in Fig. 10 dargestellten
dritten Ausführungsform von innen nach außen mit
Rohgas durchströmt.

[0417] Das nach dem Durchströmen der Filtermodu-
le 122 erhaltene Reingas wird über in der Decken-
wandung 138 angeordnete Auslassöffnungen 144
der Filtermodulaufnahmen 120 abgeführt.

[0418] Über den Filtermodulaufnahmen 120 sind Zu-
satzfiltervorrichtungen 156 und Sammelkanäle 162
angeordnet, um das Reingas weiter zu reinigen und
schließlich aus der Filteranlage 112 abzuführen.

[0419] Wie insbesondere Fig. 12 zu entnehmen ist,
umfasst die Lackieranlage 100 gemäß der in den
Fig. 11 und Fig. 12 dargestellten vierten Ausfüh-
rungsform vorzugsweise eine Brandschutzeinrich-
tung 224.

[0420] Die Brandschutzeinrichtung 224 kann insbe-
sondere Klappenelemente 226 oder Schiebeelemen-
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te 228 umfassen, welche im Falle eines Brandes in
den Rohgasschacht 142 einbringbar sind, um diesen
zu verschließen.

[0421] Die Klappenelemente 226 oder Schiebeele-
mente 228 können insbesondere Verlängerungen
von Wandungen der Filtermodulaufnahmen 120 sein,
welche bei Bedarf in den Rohgasschacht 142 ein-
bringbar, insbesondere hineinklappbar oder hinein-
schiebbar, sind.

[0422] Die Klappenelemente 226 oder die Schiebe-
elemente 228 sind vorzugsweise einzelnen Filtermo-
dulaufnahmen 120 zugeordnet und können somit vor-
zugsweise auch unabhängig von den Klappenele-
menten 226 oder Schiebeelementen 228 der anderen
Filtermodulaufnahmen 120 im Bereich einzelner Fil-
termodulaufnahmen 120 in den Rohgasschacht 142
eingebracht werden. Hierdurch kann dieser Bereich
beim Filterwechsel vor einer unerwünschten Verun-
reinigung geschützt und das zugehörige Filtermodul
122 komfortabel und mit möglichst geringen Verun-
reinigungen ausgetauscht werden.

[0423] Insbesondere zur Optimierung des Brand-
schutzes sind vorzugsweise sämtliche Wandungen
der Filtermodulaufnahme 120 und/oder der Filteran-
lage 112 Brandschutzwände.

[0424] Im Übrigen stimmt die in den Fig. 11 und
Fig. 12 dargestellte vierte Ausführungsform einer
Lackieranlage 100, insbesondere einer Filteranlage
112, hinsichtlich Aufbau und Funktion mit der in den
Fig. 1 bis Fig. 8 dargestellten ersten Ausführungs-
form überein, so dass auf deren vorstehende Be-
schreibung insoweit Bezug genommen wird.

[0425] Eine in den Fig. 13 und Fig. 14 dargestellte
fünfte Ausführungsform einer Lackieranlage 100, ins-
besondere einer Filteranlage 112, unterscheidet sich
von der in den Fig. 1 bis Fig. 8 dargestellten ersten
Ausführungsform im Wesentlichen dadurch, dass die
Filtermodulaufnahmen 120 als Anlagebereiche 230
an den Außenwandungen 150 der Filteranlage 112,
insbesondere der Grundkonstruktion 116 der Filter-
anlage 112, ausgebildet sind.

[0426] Die Außenwandungen 150 sind dabei mit Ein-
buchtungen 232 versehen, in welchen die Filtermo-
dule 122 anordenbar sind.

[0427] Die Einbuchtungen 232 sind offen ausgebil-
det. Im Filterbetrieb der Filteranlage 112 sind die Fil-
termodule 122 somit von außerhalb der Filteranlage
112 zugänglich.

[0428] Die Seitenwand 140 der Filtermodulaufnah-
me 120, welche zugleich die Außenwandung 150 der
Grundkonstruktion 116 ist, umfasst bei der in den
Fig. 13 und Fig. 14 dargestellten Ausführungsform

der Filteranlage 112 eine Einlassöffnung 134 und ei-
ne Auslassöffnung 144.

[0429] Die Einlassöffnung 134 und die Auslassöff-
nung 144 sind dabei bezüglich der Schwerkraftrich-
tung g übereinander angeordnet und mittels einer
Trennwand 158 voneinander getrennt.

[0430] Die Einlassöffnung 134 ist dabei über der
Auslassöffnung 144 angeordnet.

[0431] Die an die Anlagebereiche 230 anlegbaren
Filtermodule 122 umfassen jeweils eine Hauptfilter-
vorrichtung 188 und jeweils eine Nachfiltervorrich-
tung 190.

[0432] Bei einer (nicht dargestellten) weiteren Aus-
führungsform kann zudem eine Vorfiltervorrichtung
186 vorgesehen sein.

[0433] Die Filtermodule 122 umfassen jeweils ein
Gehäuse 234, welches insbesondere fünfseitig fluid-
dicht geschlossen oder schließbar ist.

[0434] Eine in der Filterstellung der Filtermodule 122
an der Seitenwandung 140 der Filtermodulaufnahme
120 anliegende Vorderseite 236 des Gehäuses 234
ist vorzugsweise geöffnet ausgebildet und an die Ein-
lassöffnung 134 sowie an die Auslassöffnung 144 an-
legbar.

[0435] Die Filtermodulaufnahme 120 und/oder das
Filtermodul 122 umfasst zwei Flanschbereiche, wel-
che die Einlassöffnung 134 und die Auslassöffnung
144 umgeben und die Filtermodulaufnahme 120 und
das zugehörige Filtermodul 122 gegenüber einer Um-
gebung der Filteranlage 112 abdichten.

[0436] Jedes Filtermodul 122 umfasst einen Ein-
strömabschnitt 238, welcher sich an die Einlassöff-
nung 134 anschließt, einen Umkehrabschnitt 240 zur
Strömungsumkehrung, einen Rückführabschnitt 242
zur Rückführung des Gasstroms in Richtung der Vor-
derseite 236 des Filtermoduls 122 sowie einen Aus-
strömabschnitt 244, durch welchen der Gasstrom der
Auslassöffnung 144 zuführbar ist.

[0437] Der Einströmabschnitt 238 ist entsprechend
der Anordnung der Einlassöffnung 134 und der Aus-
lassöffnung 144 über dem Ausströmabschnitt 244 an-
geordnet.

[0438] Der Rückführabschnitt 242 ist insbesondere
unter der Hauptfiltervorrichtung 188 und der Nachfil-
tervorrichtung 190 angeordnet.

[0439] Der Umkehrabschnitt 240 ist insbesondere im
Bereich einer der Vorderseite 236 des Filtermoduls
122 gegenüberliegend angeordneten Rückseite 246
des Filtermoduls 122 angeordnet.
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[0440] Die Rückseite 246 des Filtermoduls 122 um-
fasst insbesondere eine Zugangsöffnung 146, bei-
spielsweise eine Türe 148, durch welche ein Innen-
raum 248 des Filtermoduls 122 zugänglich ist. Hier-
durch können die Filterelemente 182 der Nachfilter-
vorrichtung 190 und/oder der Hauptfiltervorrichtung
188 zum einfachen Austausch derselben zugänglich
sein.

[0441] Wie insbesondere Fig. 14 zu entnehmen ist,
ist bei der in den Fig. 13 und Fig. 14 dargestellten
Ausführungsform der Filteranlage 112 die Führungs-
vorrichtung 168 außerhalb eines von einem Gas-
strom durchströmten Bereichs der Filteranlage 112
angeordnet. Eine unerwünschte Verunreinigung der
Führungsvorrichtung 168 im Filterbetrieb der Filter-
anlage 112 kann hierdurch reduziert oder ganz ver-
mieden werden.

[0442] Im Übrigen stimmt die in den Fig. 13 und
Fig. 14 dargestellte fünfte Ausführungsform der La-
ckieranlage 100, insbesondere der Filteranlage 112,
hinsichtlich Aufbau und Funktion mit der in den Fig. 1
bis Fig. 8 dargestellten ersten Ausführungsform über-
ein, so dass auf deren vorstehende Beschreibung in-
soweit Bezug genommen wird.

[0443] Eine in den Fig. 15 bis Fig. 17 dargestell-
te sechste Ausführungsform einer Lackieranlage 100
unterscheidet sich von der in den Fig. 13 und Fig. 14
dargestellten fünften Ausführungsform im Wesentli-
chen dadurch, dass die Lackieranlage 100, insbeson-
dere die Filteranlage 112, eine Feuerschutzvorrich-
tung 300 umfasst.

[0444] Mittels der Feuerschutzvorrichtung 300 ist
insbesondere ein Brand in der Filteranlage 112 ver-
hinderbar, eindämmbar und/oder löschbar.

[0445] Die Feuerschutzvorrichtung 300 umfasst da-
bei ein oder mehrere Feuerschutzelemente 302 zur
Beeinflussung einer Flammenausbreitung im Brand-
fall.

[0446] Die Feuerschutzelemente 302 können dabei
einerseits eine Ausbreitung des Feuers verlangsa-
men, insbesondere wenn die Feuerschutzelemente
302 aus einem brandhemmenden Material mit hoher
Feuerwiderstandsklasse gebildet sind.

[0447] Bei der in den Fig. 15 bis Fig. 17 darge-
stellten sechsten Ausführungsform der Lackieranla-
ge 100 sind die Feuerschutzelemente 302 jedoch aus
einem Material gebildet, welches durch Einwirkung
von Wärme und/oder durch Kontakt mit einem Reak-
tionsstoff auflösbar, verflüssigbar und/oder verbrenn-
bar ist.

[0448] Das Material der Feuerschutzelemente 302
ist insbesondere so gewählt, dass im Brandfall die

Feuerschutzelemente 302 entfernt oder sonstwie be-
seitigt werden können, um eine Zugangsöffnung oder
Durchtrittsöffnung freizugeben.

[0449] Die Zugangsöffnung oder Durchtrittsöffnung
bildet dann insbesondere eine Löschöffnung 304,
durch welche ein Innenraum 248 der Filtermodule
122 zugänglich ist (siehe Fig. 17).

[0450] Die Feuerschutzvorrichtung 300 umfasst fer-
ner eine Applikationsvorrichtung 306, mittels welcher
ein Löschmaterial und/oder ein Reaktionsstoff ab-
gebbar ist.

[0451] Die Applikationsvorrichtung 306 ist bei der in
den Fig. 15 bis Fig. 17 dargestellten sechsten Aus-
führungsform der Lackieranlage 100 direkt über den
Filtermodulen 122 angeordnet, so dass das Lösch-
material und/oder der Reaktionsstoff von oben auf ei-
ne Deckenwandung 308 der Filtermodule 122 abge-
geben werden kann.

[0452] Die Applikationsvorrichtung 306 ist insbeson-
dere als eine Sprinklervorrichtung 310 ausgebildet,
mittels welcher flüssiges, schaumartiges oder pulver-
förmiges Löschmaterial und/oder flüssiger, schaum-
artiger oder pulverförmiger Reaktionsstoff abgebbar
ist.

[0453] Wie insbesondere Fig. 15 zu entnehmen
ist, ist die Applikationsvorrichtung 306 außerhalb ei-
nes Rohgasraums 312 der Filteranlage 112 und au-
ßerhalb der Filtermodule 122 angeordnet. Eine un-
erwünschte Verunreinigung der Applikationsvorrich-
tung 306 im Normalbetrieb (Filterbetrieb) der Filter-
anlage 112 kann hierdurch verhindert werden.

[0454] Wie insbesondere den Fig. 16 und Fig. 17 zu
entnehmen ist, umfasst die Deckenwandung 308 ei-
nes jeden Filtermoduls 122 eine Aufnahme 314 zur
Aufnahme eines oder mehrerer Feuerschutzelemen-
te 302.

[0455] Die Aufnahme 314 umfasst dabei insbeson-
dere eine Stabilisationsvorrichtung 316 zur zuverläs-
sigen und stabilen Aufnahme und/oder Anordnung
des einen oder der mehreren Feuerschutzelemente
302.

[0456] Die Stabilisationsvorrichtung 316 ist bei-
spielsweise als ein Gitter 318 ausgebildet, auf wel-
che das eine oder die mehreren Feuerschutzelemen-
te 302 auflegbar sind.

[0457] Die in den Fig. 15 bis Fig. 17 dargestellte
sechste Ausführungsform einer Lackieranlage 100,
insbesondere die Feuerschutzvorrichtung 300, funk-
tioniert wie folgt:
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[0458] Im Falle eines Brands in der Filteranlage 112
kann sich ein Feuer innerhalb der Filteranlage 112
ausbreiten.

[0459] Mittels Feuerschutzelementen 302 der Feu-
erschutzvorrichtung 300 kann die Ausbreitung des
Feuers, insbesondere die Feuerausbreitungsge-
schwindigkeit (Brandausbreitungsgeschwindigkeit),
gezielt beeinflusst werden.

[0460] Beispielsweise kann mittels als brandhem-
menden Zwischenwänden ausgebildeten Feuer-
schutzelementen 302 ein Brandübergriff von einzel-
nen Filtermodulen 122 auf benachbarte Filtermodule
122 verhindert oder zumindest verlangsamt werden.

[0461] Zudem kann mittels Feuerschutzelementen
302, welche aus einem Material gebildet sind, das
durch Wärmeeinwirkung (Hitzeeinwirkung) und/oder
durch Kontakt mit einem Reaktionsstoff auflösbar,
verflüssigbar und/oder verbrennbar ist, gezielt ein Zu-
gang zu einem Innenraum 248 der Filtermodule 122
freigegeben werden.

[0462] Insbesondere können durch Entfernen der
Feuerschutzelemente 302 eine oder mehrere Lö-
schöffnungen 304 in einer Deckenwandung 308 der
Filtermodule 122 freigegeben werden.

[0463] Die Feuerschutzelemente 302 sind hierzu
beispielsweise aus einem schmelzbaren oder brenn-
baren Material gebildet. Insbesondere kann vorge-
sehen sein, dass die Feuerschutzelemente 302 aus
Karton gebildet sind und somit im Brandfall verbren-
nen, um die Löschöffnungen 304 freizugeben.

[0464] Alternativ hierzu kann mittels der Applikati-
onsvorrichtung 306 ein Reaktionsstoff auf das eine
oder die mehreren Feuerschutzelemente 302 abge-
geben werden, um das eine oder die mehreren Feu-
erschutzelemente 302 aufzulösen oder sonstwie zu
beseitigen. Auch hierdurch können eine oder meh-
rere Löschöffnungen 304 in den Deckenwandungen
308 der Filtermodule 122 freigegeben werden.

[0465] Nach Freigabe der Löschöffnungen 304 ist
insbesondere ein Innenraum 248 der Filtermodule
122 zugänglich, so dass mittels der Applikationsvor-
richtung 306 durch die Löschöffnungen 304 hindurch
Löschmaterial in die Filtermodule 122 eingebracht
werden kann.

[0466] Mittels des Löschmaterials kann dann insbe-
sondere das Feuer eingedämmt und gelöscht wer-
den.

[0467] Im Übrigen stimmt die in den Fig. 15 bis
Fig. 17 dargestellte sechste Ausführungsform einer
Lackieranlage 100 hinsichtlich Aufbau und Funktion
mit der in den Fig. 13 und Fig. 14 dargestellten fünf-

ten Ausführungsform überein, so dass auf deren vor-
stehende Beschreibung insoweit Bezug genommen
wird.

[0468] Eine in Fig. 18 dargestellte siebte Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage 100 unterscheidet
sich von der in den Fig. 15 bis Fig. 17 dargestell-
ten sechsten Ausführungsform im Wesentlichen da-
durch, dass lediglich eine einzige Reihe von mittig an-
geordneten Filtermodulen 122 vorgesehen ist. Eine
solche Ausgestaltung ist insbesondere dann sinnvoll,
wenn die Overspraymenge in der Lackierkabine 106
eher gering ausfällt.

[0469] Bei dieser siebten Ausführungsform der La-
ckieranlage 100 strömt der Rohgasstrom im Wesent-
lichen vertikal von oben durch die Deckenwandung
308 des jeweiligen Filtermoduls 122 in das jeweilige
Filtermodul 122 ein. Im Anschluss daran durchströmt
der Rohgasstrom zwei Filtervorrichtungen 118, näm-
lich eine Hauptfiltervorrichtung 188 und eine Nachfil-
tervorrichtung 190, welche Bestandteil des jeweiligen
Filtermoduls 122 sind.

[0470] Der aus den Filtermodulen 122 ausströmen-
de Gasstrom wird schließlich noch durch eine Zusatz-
filtervorrichtung 156 geführt und schließlich als Rein-
gasstrom abgeführt.

[0471] Eine Feuerschutzvorrichtung 300 ist auch bei
der in Fig. 18 dargestellten siebten Ausführungsform
einer Lackieranlage 100 vorgesehen. Diese ist insbe-
sondere direkt über einer Zwischenwand 320 der Fil-
teranlage 112 angeordnet.

[0472] Die Zwischenwand 320 kann dabei Bestand-
teil der Deckenwandung 308, insbesondere ein Teil
der Deckenwandung 308, eines jeden Filtermoduls
122 sein. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass
die Zwischenwand 320 Bestandteil der Grundkon-
struktion 116 der Filteranlage 112 ist.

[0473] Die Zwischenwand 320 trennt insbesondere
denjenigen Bereich oder Innenraum 248 des jeweili-
gen Filtermoduls 122, in welchem die Filtervorrichtun-
gen 118 angeordnet sind, von demjenigen Raum der
Filteranlage 112, in welchem die Applikationsvorrich-
tung 306 der Feuerschutzvorrichtung 300 angeordnet
ist. Auch bei der in Fig. 18 dargestellten siebten Aus-
führungsform der Lackieranlage 100 ist die Applika-
tionsvorrichtung 306 somit vorzugsweise außerhalb
eines Gasstroms, insbesondere außerhalb des Roh-
gasraums 312, angeordnet.

[0474] Im Brandfall ist das die Zwischenwand 320
bildende Feuerschutzelement 302 entfernbar, um ei-
nen Zugang zu dem Innenraum 248 der Filtermodule
122 freizugeben.
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[0475] Insbesondere kann somit durch Entfernen
des Feuerschutzelements 302 eine Löschöffnung
304 eines jeden Filtermoduls 122 freigegeben wer-
den.

[0476] Mittels der Applikationsvorrichtung 306 ist
dann Löschmaterial in den Innenraum 248 des jewei-
ligen Filtermoduls 122 abgebbar, insbesondere um
ein darin vorhandenes Feuer einzudämmen oder zu
löschen.

[0477] Im Übrigen stimmt die in Fig. 18 dargestellte
siebte Ausführungsform einer Lackieranlage 100 hin-
sichtlich Aufbau und Funktion mit der in den Fig. 15
bis Fig. 17 dargestellten sechsten Ausführungsform
überein, so dass auf deren vorstehende Beschrei-
bung insoweit Bezug genommen wird.

[0478] Eine in Fig. 19 dargestellte achte Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage 100 unterscheidet
sich von der in Fig. 18 dargestellten siebten Aus-
führungsform im Wesentlichen dadurch, dass die
Applikationsvorrichtung 306 der Feuerschutzvorrich-
tung 300 seitlich versetzt oberhalb der Filtermodule
122 angeordnet ist. Die Applikationsvorrichtung 306
ist dabei so angeordnet und ausgerichtet, dass ein
Löschmaterial und/oder ein Reaktionsstoff auf eine
oder mehrere Seitenwandungen 322 der Filtermodu-
le 122 abgegeben werden kann.

[0479] Insbesondere kann Löschmaterial und/oder
ein Reaktionsstoff auf eine oder mehrere Rückwan-
dungen 324 eines oder mehrerer Filtermodule 122
abgegeben werden.

[0480] Die mittels Feuerschutzelementen 302 zu-
nächst abgedeckten Löschöffnungen 304 und somit
auch die zugehörigen Aufnahmen 314 sind entspre-
chend an den Seitenwandungen 322, insbesondere
an den Rückwandungen 324, der Filtermodule 122
angeordnet.

[0481] Nach einem Freigeben der Löschöffnungen
304 durch Entfernen der Feuerschutzelemente 302
kann somit insbesondere Löschmaterial seitlich in
den Innenraum 248 der Filtermodule 122 eingebracht
werden, um ein Feuer einzudämmen oder zu lö-
schen.

[0482] Im Übrigen stimmt die in Fig. 19 dargestellte
achte Ausführungsform einer Lackieranlage 100 hin-
sichtlich Aufbau und Funktion mit der in Fig. 18 dar-
gestellten siebten Ausführungsform überein, so dass
auf deren vorstehende Beschreibung insoweit Bezug
genommen wird.

[0483] Eine in Fig. 20 dargestellte neunte Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage 100 unterscheidet
sich von der in den Fig. 13 und Fig. 14 dargestellten
fünften Ausführungsform im Wesentlichen dadurch,

dass die Filtermodule 122 auf dem Boden 154, auf
dem die gesamte Lackieranlage 100 aufgebaut ist,
verfahrbar angeordnet sind.

[0484] Vorzugsweise sind sämtliche Filtermodule
120 auf derselben Seite des zentralen Rohgas-
schachts 142 angeordnet.

[0485] Die Filtermodule 120 umfassen vorzugswei-
se jeweils eine Hauptfiltervorrichtung 188 und eine
Nachfiltervorrichtung 190.

[0486] Oberhalb dieser Filtervorrichtungen 188, 190
ist ein mittels der Filtervorrichtungen 188, 190 gerei-
nigter Reingasstrom aus den Filtermodulen 122 ab-
führbar.

[0487] Insbesondere ist der Reingasstrom bei der in
Fig. 20 dargestellten neunten Ausführungsform über
einen Reingaskanal 160 einer oder mehreren Zusatz-
filtervorrichtungen 156 zuführbar.

[0488] Die Zusatzfiltervorrichtungen 156 sind insbe-
sondere stationär an der Grundkonstruktion 116 an-
geordnet und dienen vorzugsweise als Polizeifilter
oder Zusatzfilter zur Vermeidung einer unerwünsch-
ten Verunreinigung der Reingasseite der Lackieran-
lage 100.

[0489] Der durch die Zusatzfiltervorrichtungen 156
hindurchgeführte Reingasstrom ist dem Sammelka-
nal 162 zuführbar, welchem insbesondere Reingas
aus sämtlichen Filtermodulen 122 zuführbar ist.

[0490] Mittels des Sammelkanals 162 kann das
Reingas schließlich aus der Filteranlage 112 abge-
führt und beispielsweise einer weiteren Verwendung
zugeführt werden.

[0491] Der Sammelkanal 162 ist bei der in Fig. 20
dargestellten neunten Ausführungsform der Lackier-
anlage 100, insbesondere der Filteranlage 112, ober-
halb der Filtermodule 122 angeordnet. Insbesondere
ist der Sammelkanal 162 direkt über den Filtermodu-
len 122 angeordnet.

[0492] Der Sammelkanal 162 und die Filtermodule
122 sind somit in vertikaler Richtung aufeinander fol-
gend angeordnet.

[0493] Dabei kann ein Abstand zwischen dem Sam-
melkanal 162 und den Filtermodulen 122 vorgesehen
sein, welcher beispielsweise mittels eines oder meh-
rerer Reingaskanäle 160 überbrückt werden kann. Es
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass der Sam-
melkanal 162 in vertikaler Richtung unmittelbar an die
Filtermodule 122 angrenzt.

[0494] Im Übrigen stimmt die in Fig. 20 darge-
stellte neunte Ausführungsform einer Lackieranlage
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100 hinsichtlich Aufbau und Funktion mit der in den
Fig. 13 und Fig. 14 dargestellten fünften Ausfüh-
rungsform überein, so dass auf deren vorstehende
Beschreibung insoweit Bezug genommen wird.

[0495] Eine in Fig. 21 dargestellte zehnte Ausfüh-
rungsform einer Lackieranlage 100, insbesondere ei-
ner Filteranlage 112, unterscheidet sich von der in
Fig. 20 dargestellten neunten Ausführungsform im
Wesentlichen dadurch, dass der eine oder die mehre-
ren Reingaskanäle 160 den Rohgasschacht 142 que-
ren und somit im Betrieb der Filteranlage 112 von
Rohgas umströmt werden.

[0496] Die Filtermodule 122 einerseits und der Sam-
melkanal 162 andererseits sind dabei auf einander
gegenüberliegenden Seiten des zentralen Rohgas-
schachts 142 angeordnet.

[0497] Insbesondere ist der Sammelkanal 162 be-
züglich der vertikalen Richtung (Schwerkraftrichtung
g) im Wesentlichen auf derselben Höhe angeordnet
wie die Filtermodule 122.

[0498] Im Übrigen stimmt die in Fig. 21 dargestell-
te zehnte Ausführungsform der Lackieranlage 100
hinsichtlich Aufbau und Funktion mit der in Fig. 20
dargestellten neunten Ausführungsform überein, so
dass auf deren vorstehende Beschreibung insoweit
Bezug genommen wird.

[0499] Nachfolgend werden einzelne Merkmale un-
terschiedlicher Ausführungsformen von Filtermodu-
len 122 und/oder Filtermodulaufnahmen 120 anhand
der Fig. 22 bis Fig. 28 erläutert. Diese Merkmale
können wahlweise jeweils für sich genommen oder
in Kombination miteinander alternativ oder ergän-
zend zu einzelnen oder mehreren der vorstehend be-
schriebenen Merkmale der Filtermodule 122 bzw. der
Filtermodulaufnahmen 120 vorgesehen sein.

[0500] Bei der in Fig. 22 dargestellten Ausführungs-
form des Filtermoduls 122 ist eine Arretiervorrichtung
400 vorgesehen, mittels welcher das Filtermodul 120
in einer gewünschten Position, insbesondere einer
Filterposition an der Filtermodulaufnahme 120, arre-
tierbar ist.

[0501] Die Arretiervorrichtung 400 umfasst insbe-
sondere ein beispielsweise als Treibriegelstange
ausgebildetes Arretierelement 402, welches mittels
eines Griffs 404 der Arretiervorrichtung 400 betätig-
bar ist. An seinem bezüglich der Schwerkraftrichtung
g unteren Ende umfasst das Arretierelement 402 ei-
ne Schrägfläche 406, welche mit einer Schrägfläche
406 in einem Vorsprung 408 auf dem Boden 154 in
Eingriff bringbar ist.

[0502] Die Schrägflächen 406 sind dabei insbeson-
dere so relativ zueinander ausgerichtet, dass das Fil-

termodul 122 bei einer Betätigung des Arretierele-
ments 402 mittels des Griffs 404 an die Filtermodul-
aufnahme 120 angepresst wird.

[0503] Bei der in Fig. 23 dargestellten Ausführungs-
form eines Filtermoduls 122 ist die Schrägfläche
406 des Arretierelements 402 mit einer Schrägfläche
406 in einer Vertiefung 410 in dem Boden 154 in
Eingriff bringbar. Aufgrund einer solchen Vertiefung
410 kann insbesondere ein möglicherweise stören-
der Vorsprung 408 auf dem Boden 154 vermieden
werden. In funktionaler Hinsicht entspricht die Ver-
tiefung 410 jedoch im Wesentlichen dem Vorsprung
408.

[0504] Gemäß der in Fig. 24 dargestellten alterna-
tiven Ausführungsform eines Filtermoduls 122 kann
vorgesehen sein, dass ein Filtermodul 122 eine Vor-
abscheidevorrichtung 412 umfasst.

[0505] Eine solche Vorabscheidevorrichtung 412
kann insbesondere als ein Labyrinthfilter 414 oder
Trägheitsfilter 416 ausgebildet sein.

[0506] Bei einer derartigen Vorabscheidevorrichtung
412 erfolgt vorzugsweise eine einfache oder mehr-
fache Strömungsumkehrung oder Strömungsumlen-
kung, so dass insbesondere schwere Verunreinigun-
gen einem durch die Vorabscheidevorrichtung 412
hindurchgeführten Gasstrom nicht folgen können und
an Abscheideelementen 418 der Vorabscheidevor-
richtung 412 anhaften und somit aus dem Rohgas-
strom abgeschieden werden.

[0507] Die Abscheideelemente 418 können dabei
insbesondere einen im Wesentlichen I-förmigen oder
Doppel-T-förmigen Querschnitt aufweisen.

[0508] Vorzugsweise sind mehrere Abscheideele-
mente 418 versetzt zueinander und/oder ineinander
geschachtelt angeordnet, insbesondere um die ein-
fache oder mehrfache Strömungsumlenkung zu rea-
lisieren.

[0509] Die Vorabscheidevorrichtung 412 ist vor-
zugsweise wahlweise und/oder bei Bedarf an einem
Filtermodul 122 anordenbar.

[0510] Beispielsweise kann die Vorabscheidevor-
richtung 412 als Ganzes vor einer Hauptfiltervorrich-
tung 188 eines Filtermoduls 122 angeordnet werden.

[0511] Die Vorabscheidevorrichtung 412 erstreckt
sich dabei vorzugsweise über die gesamte Eintritts-
fläche der Hauptfiltervorrichtung 188 hinweg.

[0512] Die Vorabscheidevorrichtung 412 ist vor-
zugsweise oberhalb, insbesondere direkt über, einer
als Auffangelement 196 dienenden Wanne 198 des
Filtermoduls 122 angeordnet. Auf diese Weise kann
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von der Vorabscheidevorrichtung 412 herabtropfen-
de Flüssigkeit einfach aufgefangen und gesammelt
werden.

[0513] Bei der in den Fig. 25 bis Fig. 28 dargestellten
Ausführungsform eines Filtermoduls 122 und einer
zugehörigen Filtermodulaufnahme 120 ist eine Betä-
tigungsvorrichtung 420 vorgesehen, mittels welcher
die Ventilvorrichtung 128 betätigbar ist.

[0514] Wie insbesondere aus einem Vergleich der
Fig. 26 und Fig. 28 hervorgeht, ist die Betätigungs-
vorrichtung 420 insbesondere mechanisch dadurch
betätigbar, dass das Filtermodul 122 an die Ventilvor-
richtung 128 angedrückt wird.

[0515] Die Betätigungsvorrichtung 420 umfasst da-
bei insbesondere einen Betätigungshebel 422, wel-
cher mit einem Anschlag 424 der Betätigungsvorrich-
tung 420 in Eingriff bringbar ist (siehe die Fig. 26 und
Fig. 28).

[0516] Der Betätigungshebel 422 ist insbesondere
mit einer oder mehreren Klappenelementen 426 der
Ventilvorrichtung 128 gekoppelt, so dass durch eine
Bewegung des Betätigungshebels 422 die Klappen-
elemente 426 von einer Offenstellung in eine Schließ-
stellung bzw. von einer Schließstellung in eine Offen-
stellung bringbar sind.

[0517] Der Betätigungshebel 422 kann beispielswei-
se federbeaufschlagt sein, so dass die Klappenele-
mente 426 ohne eine Krafteinwirkung auf den Betäti-
gungshebel 422 mittels des Anschlags 424 automa-
tisch in die in den Fig. 25 und Fig. 26 dargestellte
Schließstellung gebracht werden.

[0518] Der Anschlag 424 der Betätigungsvorrich-
tung 420 ist insbesondere ein seitlicher Vorsprung
des Filtermoduls 122.

[0519] Die Betätigungsvorrichtung 420 ist insbeson-
dere eine Betätigungsvorrichtung 420, mittels wel-
cher die Ventilvorrichtung 128 automatisch dann ge-
öffnet wird, wenn das Filtermodul 122 in einer vor-
gegebenen Position an einer Filtermodulaufnahme
120 angeordnet wird. Wenn das Filtermodul 122 von
der Filtermodulaufnahme 120 entfernt wird, wird die
Ventilvorrichtung 128 vorzugsweise automatisch ge-
schlossen.
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Schutzansprüche

1.  Filteranlage (112) zum Abscheiden von Verun-
reinigungen aus einem Verunreinigungen enthalten-
den Rohgasstrom, umfassend eine Grundkonstrukti-
on (116), durch welche der Rohgasstrom hindurch-
führbar ist und welche mindestens eine Filtermodul-
aufnahme (120) zur Aufnahme mindestens eines Fil-
termoduls (122) umfasst, und mindestens ein Filter-
modul (122), welches wahlweise an und/oder in der
mindestens einen Filtermodulaufnahme (120) anor-
denbar oder von und/oder aus derselben entfernbar
ist,
wobei das mindestens eine Filtermodul (122) mehre-
re Filterelementaufnahmen (184) zur Aufnahme meh-
rerer voneinander unabhängiger Filterelemente (182)
umfasst,
wobei das mindestens eine Filtermodul (122) als
ein verfahrbarer oder verschiebbarer Transportwa-
gen (180) ausgebildet ist und
wobei die mindestens eine Filtermodulaufnahme
(120) mindestens eine Ventilvorrichtung (128) zum
wahlweisen Öffnen oder Schließen einer Einlassöff-
nung (134) der Filtermodulaufnahme (120), durch
welche zumindest ein Teil des Rohgasstroms der Fil-
termodulaufnahme (120) zuführbar ist, und/oder ei-
ner Auslassöffnung (144) der Filtermodulaufnahme
(120), durch welche ein Gasstrom aus der Filtermo-
dulaufnahme (120) abführbar ist, umfasst.

2.   Filteranlage (112) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet,
dass mehrere Filterelemente (182) Bestandteil einer
Filtervorrichtung (118) des Filtermoduls (122) sind
und in einem Filterbetrieb der Filteranlage (112) par-
allel zueinander mit dem zu reinigenden Rohgas-
strom durchströmbar sind
und/oder
dass das mindestens eine Filtermodul (122) meh-
rere Filtervorrichtungen (118) umfasst, welche in ei-
nem Filterbetrieb der Filteranlage (112) nacheinan-
der mit dem zu reinigenden Rohgasstrom durch-
strömbar sind, und/oder
dass das mindestens eine Filtermodul (122) eine
Vorfiltervorrichtung (186), eine Hauptfiltervorrichtung
(188) und/oder eine Nachfiltervorrichtung (190) um-
fasst, welche in einem Filterbetrieb der Filteranlage
(112) mit zumindest einem Teilstrom des Rohgas-
stroms nacheinander durchströmbar sind.

3.   Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Filtermodul (122) und/oder die mindes-
tens eine Filtermodulaufnahme (120) eine Führungs-
vorrichtung (168) zum Führen, Bewegen und/oder Ar-
retieren des mindestens einen Filtermoduls (122) re-
lativ zu der mindestens einen Filtermodulaufnahme
(120) umfasst.

4.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Grundkon-
struktion (116) mindestens eine verschließbare Zu-
gangsöffnung (146) umfasst, durch welche ein Innen-
raum (126) der mindestens einen Filtermodulaufnah-
me (120) zum Einbringen und/oder zum Entfernen
des mindestens einen Filtermoduls (122) von außer-
halb der Filteranlage (112) zugänglich ist.

5.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Filteranlage (112) mehrere bezüglich einer
vertikalen Längsmittelebene (124) der Filteranlage
(112) einander gegenüberliegend angeordnete Filter-
modulaufnahmen (120) und/oder mehrere in einer
Längsrichtung (110) der Filteranlage (112) aufeinan-
derfolgend angeordnete Filtermodulaufnahmen (120)
umfasst
und/oder
dass die Filteranlage (112) mehrere Filtermodulauf-
nahmen (120) umfasst, welche unabhängig vonein-
ander durchströmbare Strömungskanäle (130) der
Filteranlage (112) bilden, wobei mittels Ventilvorrich-
tungen (128) der Filteranlage (112) einzelne oder
mehrere Strömungskanäle (130) sperrbar oder frei-
gebbar sind,
und/oder
dass die Filteranlage (112) mindestens einen sich
zwischen mindestens zwei Filtermodulaufnahmen
(120) erstreckenden Rohgasschacht (142) umfasst,
durch welchen der Rohgasstrom hindurchführbar und
Einlassöffnungen (134) der Filtermodulaufnahmen
(120) zuführbar ist, und/oder
dass die Filteranlage (112) mindestens einen sich
zwischen mindestens zwei Filtermodulaufnahmen
(120) erstreckenden Reingaskanal (160) umfasst,
durch welchen ein Reingasstrom, der durch Abschei-
den der Verunreinigungen aus dem Rohgasstrom er-
hältlich ist, abführbar ist, und/oder
dass mindestens eine Filtermodulaufnahme (120) an
einer Außenwandung (150) der Grundkonstruktion
(116) angeordnet und/oder in die Außenwandung
(150) der Grundkonstruktion (116) integriert ist und
dass mindestens ein Filtermodul (122) durch Anlegen
desselben an die Außenwandung (150) an der min-
destens einen Filtermodulaufnahme (120) anorden-
bar ist.

6.    Filteranlage (112) zum Abscheiden von Ver-
unreinigungen aus einem Verunreinigungen enthal-
tenden Rohgasstrom, insbesondere nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, umfassend mindestens eine Fil-
terelementaufnahme (184) zur Aufnahme mindes-
tens eines Filterelements (182) und mindestens eine
Wechselvorrichtung (208) zum automatischen Aus-
tausch eines in der mindestens einen Filterelement-
aufnahme (184) angeordneten stärker verunreinigten
Filterelements (182) gegen ein weniger stark verun-
reinigtes Filterelement (182).
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7.  Filteranlage (112) zum Abscheiden von Verun-
reinigungen aus einem Verunreinigungen enthalten-
den Rohgasstrom, insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, umfassend:
- eine Grundkonstruktion (116), durch welche der
Rohgasstrom hindurchführbar ist; und
- eine Feuerschutzvorrichtung (300), mittels welcher
ein Brand in der Filteranlage (112) verhinderbar,
eindämmbar und/oder löschbar ist, wobei die Feu-
erschutzvorrichtung (300) ein oder mehrere Feuer-
schutzelemente (302) zur Beeinflussung einer Flam-
menausbreitung umfasst.

8.   Filteranlage (112) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet,
dass die Feuerschutzvorrichtung (300) ein oder meh-
rere Feuerschutzelemente (302) umfasst, welche im
Brandfall betätigbar sind, und/oder
dass ein oder mehrere Feuerschutzelemente (302)
ein brandhemmendes Material umfassen oder aus
einem brandhemmenden Material gebildet sind und/
oder
dass ein oder mehrere Feuerschutzelemente (302)
ein Material umfassen oder aus einem Material gebil-
det sind, welches durch Einwirkung von Wärme und/
oder durch Kontakt mit einem Reaktionsstoff auflös-
bar, verflüssigbar und/oder verbrennbar ist,
wobei das eine oder die mehreren Feuerschutzele-
mente (302) vorzugsweise in einer Ausgangsposi-
tion an einer oder mehreren Aufnahmen (314) für
ein oder mehrere Feuerschutzelemente (302) ange-
ordnet sind und wobei das Material des einen oder
der mehreren Feuerschutzelemente (302) im Ver-
gleich zu einem Material der einen oder der meh-
reren Aufnahmen (314) vorzugsweise einen gerin-
geren Schmelzpunkt, eine geringere Feuerfestigkeit
und/oder eine geringere chemische und/oder physi-
kalische Beständigkeit aufweist.

9.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet,
dass mittels eines oder mehrerer Feuerschutzele-
mente (302) bei einem Brand eine oder mehrere Lö-
schöffnungen (304) der Filteranlage (112) freigebbar
sind,
wobei die eine oder die mehreren Löschöffnungen
(304) der Filteranlage (112) vorzugsweise Ausneh-
mungen oder Aussparungen in einer oder mehreren
Wandungen (308, 322, 324) der Filteranlage (112)
sind, welche in einem Normalbetrieb der Filteranla-
ge (112) mittels eines oder mehrerer Feuerschutzele-
mente (302) verschlossen sind.

10.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Filteranla-
ge (112) ein oder mehrere Filterelemente (182) und/
oder ein oder mehrere Filtermodule (122) umfasst,
deren Innenraum (248) bei einem Brand durch Entfer-
nen eines oder mehrerer Feuerschutzelemente (302)
von außen zugänglich ist.

11.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
7 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die Feuerschutzvorrichtung (300) eine Applika-
tionsvorrichtung (306) umfasst, mittels welcher ein
Löschmaterial und/oder ein Reaktionsstoff abgebbar
ist,
wobei mittels der Applikationsvorrichtung (306) vor-
zugsweise ein Löschmaterial und/oder ein Reakti-
onsstoff auf ein oder mehrere Feuerschutzelemente
(302) abgebbar ist
und/oder
wobei vorzugsweise bei einem Brand mittels der Ap-
plikationsvorrichtung (306) Löschmaterial und/oder
Reaktionsstoff durch eine oder mehrere Löschöffnun-
gen (304) der Filteranlage (112) hindurch in einen In-
nenraum (142, 248) der Filteranlage (112) abgebbar
ist und/oder
wobei die Applikationsvorrichtung (306) vorzugswei-
se außerhalb eines Innenraums (142, 248) der Fil-
teranlage (112), insbesondere außerhalb eines Roh-
gasraums (312) der Filteranlage (112) und/oder au-
ßerhalb eines Reingasraums der Filteranlage (112),
angeordnet ist.

12.   Filteranlage (112), insbesondere nach einem
der Ansprüche 7 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die Filteranlage (112) ein oder mehrere Fil-
termodule (122) umfasst, welche als verfahrbare
oder verschiebbare Transportwagen (180) ausgebil-
det sind, wobei eine Wandung (308, 322, 324) des
einen oder der mehreren Transportwagen (180) ein
oder mehrere Löschöffnungen (304) umfasst, welche
in einem Normalbetrieb der Filteranlage (112) mittels
eines oder mehrerer Feuerschutzelemente (302) ver-
schlossen sind, und/oder
dass die Filteranlage (112) ein oder mehrere Filter-
module (122) und einen Sammelkanal (162) umfasst,
welchem ein durch Reinigen des Rohgasstroms er-
hältlicher Reingasstrom aus dem einen oder den
mehreren Filtermodulen (122) zuführbar ist, wobei
der Sammelkanal (162) oberhalb des einen oder
der mehreren Filtermodule (122), insbesondere di-
rekt über dem einen oder den mehreren Filtermodu-
len (122), angeordnet ist,
und/oder
dass die Filteranlage (112) ein oder mehrere Filter-
module (122) umfasst, welche eine Vorabscheidevor-
richtung (412) umfassen, wobei die Vorabscheide-
vorrichtung (412) bedarfsweise an dem Filtermodul
(122) anordenbar ist und/oder wobei die Vorabschei-
devorrichtung (412) ein Trägheitsfilter (416) oder La-
byrinthfilter (414) umfasst.

13.  Filteranlage (112) zum Abscheiden von Verun-
reinigungen aus einem Verunreinigungen enthalten-
den Rohgasstrom, insbesondere Filteranlage nach
einem der Ansprüche 1 bis 12, umfassend:
eine Grundkonstruktion (116), durch welche der Roh-
gasstrom hindurchführbar ist und welche mindestens
eine Filtermodulaufnahme (120) zur Aufnahme min-
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destens eines Filtermoduls (122) umfasst, und min-
destens ein Filtermodul (122), welches wahlweise an
und/oder in der mindestens einen Filtermodulaufnah-
me (120) anordenbar oder von und/oder aus dersel-
ben entfernbar ist,
wobei das mindestens eine Filtermodul (122) meh-
rere Filterelementaufnahmen (184) zur Aufnahme
mehrerer voneinander unabhängiger Filterelemente
(182) umfasst, wobei das mindestens eine Filtermo-
dul (122) als ein verfahrbarer oder verschiebbarer
Transportwagen (180) ausgebildet ist und wobei die
Grundkonstruktion (116) mindestens eine verschließ-
bare Zugangsöffnung (146) umfasst, durch welche
ein Innenraum (126) der mindestens einen Filtermo-
dulaufnahme (120) zum Einbringen und/oder zum
Entfernen des mindestens einen Filtermoduls (122)
von außerhalb der Filteranlage (112) zugänglich ist.

14.  Filteranlage (112) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zugangsöffnung (146) in
einer Außenwandung (150) der Filteranlage (112) an-
geordnet ist.

15.    Filteranlage (112) nach einem der Ansprü-
che 13 oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass je-
der Filtermodulaufnahme (120) eine Zugangsöffnung
(146) zugeordnet ist.

16.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Fil-
termodulaufnahme (120) eine separate Zugangsöff-
nung (146) zugeordnet ist.

17.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
gangsöffnung (146) eine verschließbare Türe (148)
ist.

18.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass jede Fil-
termodulaufnahme (120) der Aufnahme eines einzi-
gen Filtermoduls (122) dient.

19.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Filtermodul (122) mehrere Filtervorrich-
tungen (118) umfasst, welche in einem Filterbetrieb
der Filteranlage (112) nacheinander mit dem zu rei-
nigenden Rohgasstrom durchströmbar sind.

20.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Filtermodul (122) eine Vorfiltervorrich-
tung (186), eine Hauptfiltervorrichtung (188) und/oder
eine Nachfiltervorrichtung (190) umfasst, welche in
einem Filterbetrieb der Filteranlage (112) mit zumin-
dest einem Teilstrom des Rohgasstroms nacheinan-
der durchströmbar sind.

21.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Filtermodul (122) und/oder die mindes-
tens eine Filtermodulaufnahme (120) eine Führungs-
vorrichtung (168) zum Führen, Bewegen und/oder Ar-
retieren des mindestens einen Filtermoduls (122) re-
lativ zu der mindestens einen Filtermodulaufnahme
(120) umfasst.

22.  Filteranlage (112) nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass mittels der Führungsvorrich-
tung (168) das mindestens eine Filtermodul (122) von
einer Filterstellung in eine Wechselstellung und/oder
aus der Wechselstellung in die Filterstellung bringbar
ist.

23.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
21 oder 22, dadurch gekennzeichnet, dass das ei-
ne oder die mehreren Filtermodule (122) abgesehen
von der Möglichkeit der Bewegung mittels der Füh-
rungsvorrichtung (168) auch mittels einer separaten
Transportvorrichtung (204) bewegbar sind.

24.    Filteranlage (112) nach einem der Ansprü-
che 13 bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass zum
Transport eines oder mehrerer Filtermodule (122) ei-
ne Transportvorrichtung (204) vorgesehen ist, wel-
che insbesondere als eine Hubwagenvorrichtung
(206) ausgebildet ist.

25.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass mittels ei-
ner Transportvorrichtung (204) das mindestens eine
Filtermodul (122) an derjenigen Position, an welcher
es sich in einer Wechselstellung befindet, aufnehm-
bar und abtransportierbar ist.

26.  Filteranlage (112) nach einem der Ansprüche
13 bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein Filtermodul (122) mittels einer Transportvor-
richtung (204) zu der Filteranlage (112) hintranspor-
tierbar ist, insbesondere derart, dass ein hintrans-
portiertes Filtermodul (122) in eine Wechselstellung
bringbar ist.

27.  Lackieranlage (100) zum Lackieren von Werk-
stücken (102), insbesondere Fahrzeugkarosserien
(104), umfassend mindestens eine Filteranlage (112)
nach einem der Ansprüche 1 bis 26.

Es folgen 26 Seiten Zeichnungen



DE 20 2014 011 330 U1    2019.07.11

35/60

Anhängende Zeichnungen
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